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Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Grliefert von der United Vrek.) 


Inland. 


Seltſamer Zuſammenſtoß. 


Waſhington, 8. Juli. Der betagte 
Dr. William Schubert, ein in's Privat⸗ 


leben zurückgetretener Methodiſtengeiſt- pflichtung 
ſo wird dieſem Wunſche entſprochen wer⸗ 


licher, wurde geſtern Abend durch einen 


Ausland. 


Der ſtaiſer in England. 
London, 8. Juli. Kaiſer Wilhelm 


hat das Verlangen geäußert, auch mit 
Gladſtone perſönlich zuſammenzutreffen, 
und wenn Gladſtones Geſundheitszu— 
ſtand,, ſowie ſeine anderweitigen Ver— 


kleinen Jungen Namens James Gaut 


zufällig getödtet. 


ſeinet Wohnung quer über die Straße, 
als der Junge auf einem Zweirad vor— 
beifuhr. Das Zweirad ſtieß 
einen Stein, der Junge flog herab und 


Der alte, ſchon ziem- 


lich gebrechliche Herr ging in der Nähe er ng” 
& gebred \ ‚ tjt begierig darauf, nicht nur bie Ylotten= 


pflicdtungen -e8 möglich maden follten, 


den. (Heute befindet fich der greije 
Staatsmann in Hawarden bei der Be: 
erdigung' feines Sohnes.) Der Kaifer 


‚ eusftellung, jondern auch die Dodyards 


mider ı 


ert,welcher ieinerjeits auf das Asphaltz | 


ki mit großer Rudt auf Dr. Eiyu: 


flaſter ſtürzte. 
ſeiner Wohnung getragen und verſchied 
kurz nachher. Dr. Schubert war auch 


Der Alte wurde nad | 


zu bejüchen, und es wird berichtet, daf 
er beim letten Staat3bankett im Schloß 
Windjor den Prinzen von Wales viel: 
fach in Verlegenheit gejeßt babe, indem 
er an ihn allerhand Fragen über Ma: 


; rineangelegenheiten richtete, auf welche 


als Scpriftiteller weithin befannt, und | 


fein Tod hat ihn an ber Vollendung 
eines neuen reliqiöfen Buches gehindert. 
Der Knabe wurde in Haft genommen. 


Niederlagen der Wailerlöpfe- 
Deadwoo?, S. D., 8. Juli. U. 
Plowman, Richter des Countygerichts, 
gab heute in dem Spirituoſenproceß des 
Staates gegen Roſencranz, Jacobs, 
Smith und Parker eine Entſcheidung 
E Gunsten der Beflagten ab. 


Feldmarſchall 


theilen. 


| 
| 
| 
| 


iefe Entjcheidung wird das Prohibiz | 


tionsgejeg Süd: Dafotas für verfaj: 
fungswidrig erflätt. Der Staat 
wird fofort an das Obergericht appelli- 
ven; Doch Herrjcht unter den Anwälten 
die Meinung vor, daß diejes die erit- 
Inftanzliche Entjcheidung bejtätigen wird. 

Devils Lake, N. D., 8. Juli. Ge 
fern wurden bier vier Prohibitiong- 
Hagefälle in einer Weije erledigt, welche 
bie Gefeß: und Drdnungsbrüder fehr 
verdroß. In dem erjten Fall war be: 


| 


der britifche Thronfolger feine Auskunft 
geben konnte, Ebenfo wenig Fonnte der 
Prinz, welder befanntlih Föniglicher 

ift, dem Kaifer auf 
Fragen Auskunft er: 
Ein befanntes englifches 
Adelsmitglied machte darauf zu 
den Umfißenden die graufame Bemer: 
fung, der Prinz wäre jedenfalls im Bac- 
caratfpiel befjer zu Haufe. Es fol dem 
Kaifer einen gemiljen fchelmifchen Spaß 
gemacht haben, die ganze Tiefe der Un: 


militärijche 


Durd | wifjenheit des Baccarat: Prinzen in Fra: 


gen von hervorragendem öffentlichen Jn= 
terefje zu ergründen. Im Uebrigen ſtehen 
Beide allem Anfhein nah auf recht 
freundfchaftlihdem Fuße zu einander. 
Der Prinz von Wales ift nicht der Ein: 
zige, welchen der deutjche Kaifer mit jetz 
nen vielen fatalen Fcagen in Verlegen: 
heit gebracht hat. 

Das Tafelgefhirr der Königin, wel: 
ches bei dem legten Bankett zur VBerwens 


| dung fam, foll das koftbarjte jeiner Art 
| in Europa fein und fogar noch) das gol- 


wiefen worden, daß der Beklagte, Yanz | 


ning, an einem gemwifjen Tage Bier ver: 
kaufte. Der Richter injtruirte die 
Bejhworenen, Bier als beraufchend zu 
betrachten, jo lange bis das Gegentheil 
bewiejen jei. Die Gefchmorenen brad): 
ten ein auf „Nicht jchuldig“ lautendes 
Berdict ein. Darauf würden drei andere 
Fälle einfah niedergefchlagen. Die 
meijten Hauptzeugen hatten fich unficht- 
bar gemadt. Man gibt allgemein zu, 
daß beraujchende Getränfe hier an meh: 
b en Pläpen-hwunghaft verkauft wer: 


Bahnunglück. 


Cleveland, O., 8. Juli. 
um 3.30 Uhr ſtießen zwei Güterzüge 
auf der Gleveland:, Canton-⸗& Sou⸗ 
Ihern-Bahır unweit Newburg zufammen, 
und eine Anzahl Wagen wurde völlig 
zertrümmert. Fünf Mann wurden 
ſchlimm verletzt, und der Conducteur 
Peter Hammer ſowie der Bremſer Ed⸗ 
ward Royer werden wohl nicht mit dem 
Leben davonkommen. Das Unglück war 
durch ein Verſehen des Signaltelegra— 
phiſten verurſacht. 

Bahufrevel. 


Columbus, Ind., 8. Juli. Als der 
Extra-Militärzug von Indianapolis nach 
Louisville, auf der Pennſylvania-Linie, 


unweit Franklin gerade um eine Biegung 


| 
| 
| 
| 
| 


I 


Heute früh | 


fuhr, bemerkte der Yocomotivführer troß | 
| materielle Emporblühen der Stadt, fie 
feife; e3 gelang ihm noch im leiten | 


ber Dunkelheit eine Berfperrung am Ge: 
Augenblid, den Zug zum Stillitand zu 


bringen. Gin unbelannter Böjewicht — 
mwahrjcheinlich einer Derjenigen, welche 


den — hatte zwei T-förmige Schienen 


dene Tafelgefchirr des Zaren an Gewicht 
und an fünftlerifhem Werth, wie auch 
an Alter, übertreffen. Die Königin 
Victoria hütet dasfelbe denn auch ges 
wöhnlich mit förmlier Angit (ijt doc 
ſchon Manches bei britiſchen Hoffeſten 
geſtohlen worden), und ſelbſt zu Ehren 
eines beſuchenden Souveräns wird es 
nur höchſt ſelten zum Vorſchein gebracht. 

Wie man hört, hatte der. Prinz von 
Wales am Montag Abend wiederum 
eine Baccaratpartie in Windfer. Kaijer 
Wilhelm war als aufmerkjamer Zu: 
Ihauer zugegen. 

Schmerzensͤſchrei. 

Köln; 8. Juli. Die „Kölniſche Zei— 
tung“ ſagt, das MeKinley'ſche Zollgeſetz 
habe die ganze Stahlinduſtrie am Nie— 
derrhein zeritört. In einem Theil Weit: 
falens, wo jeßt große Armuth herriche, 
babe fich der VBerdienft um bie Hälfte 
verringert, und e3 fei feine Hoffnung 
vorhanden, daß das Land je wieder in 
feine früheren gedeihlihen Verhältnijje 
fommen werde. 


Hamburger Partienlarismus, 
Hamburg, 8. Juli. Der Senat hat 


| neuerdings eine jo ausgeprägte Neigung 


gezeigt, fihagegenüber Dictaten feitens 
der Reichsbehörden auf die Hinterbeine 
zu ftellen, wie e8 nur je das Königreich 
Bayern gethan. Die Hamburger glau: 
ben, namentlich im Hinblif auf das 


follten von Preußen rejpectvoller behan- 


delt werden, und man glaubt, daß die 
| neue particulariftiide Stimmung bald 
a \ , | irgend einen thätigen Ausdrud erlangen 
fürzlih von der Bahngejelifhait wegen | 
Sahrens auf Fradtzügen verfolgt wur- | 


unter einer Schwelle feit eingerammt, | 


aß die Enden in die Höhe jtan- | % : " 
ee a Yan | Fakterinoslaw durch einen Wolkenbruch 


| zerſtört worden iſt. Hunderte von Men— 


den und beim Zuſammenſtoß ſicher den 
Zug zum Entgleiſen gebracht hätten. 
La Croſſe, Wisc., 8. Juli. 


Mitanden haben toll, dat er das jüngjte 


Roiizei: | 

birector Byrnes verbaftete in Lanfing, | dkr : 

” . * on 3 J 5 n ı 

Mih., einen I2jährigen Jungen, der | Er iſche Gouvernement Jekaterinoslaw 
gemeint.) 


ihnunglück bei Lanſing verurſachte, 
welches dem Locomotivführer Todd das 


Leben koſtete. 
Gefährliche Nagtthiere. 


werde, 
- Schrecklicher Wolkenbruch. 


—A 8. Juli, E53 wird 
hierher gemeldet, daß das ganze Dorf 


ſchen ſind ertrunken. 
Wahrſcheinlich iſt ein Dorf im ſüd— 


Geht der Zar nach Varis? 
London, 8. Juli. Hohe Beamte, 


welche dem Zaren perſönlich naheſtehen, 
ſagen, derſelbe erwäge gegenwärtig, ob 


Tacoma, Waſh., 8. Juli. Die Wei- 


zenernte in unſerem Staate ſteht in Ge— 


fahr, duch Eichhörnchen und Veutelratz | 


ten theilweife » vernichtet zu werden. 
Bend: und imPaloufe-Dijtrict in großen 
Mafien aufgetaucht und haben da und 
dort jhon 10 bis 20 Proc, der großen 
Betreideländereien verwültet. Jetzt 
wird Arjenit, gemifcht mit Getreide, 
über Die elder zeritreut. 
In Bett netädtet. 


La Porte, Ind., 8. Juli. Mährend 


eines heftigen Gewitterfturmes wurde | 


geftern Carl M. Roff, ein Angejtellter 
der Waggonfabrik in Michigan City, 
vom Blit getödtet, während er im Bette 
lag. eine Frau und fein Eleinites 
Bind, Die neben ihm fchliefen, blieben 
anverlegt. Nojji hinterläßt 7 Kinder. 


„Du biit verrüdt, mein Rind“. 

Dmaha, Nebr., 8. Juli. Der „Sitt- 
lihteit3"-Fanatiter Carey Y. Wärbur: 
ton, welcher befanntlich das Bougereau- 
sche Bild: „Die Wiederkehr des Arübs 
lings* zerftörte, indem’ er ginen Stuhl 
durch dasjelbe fjchleuderte, wurde heute 
aus der Haft entlajjen, nadhdem er 3 
Monate gefefien hatte. Der Dijtricts: 
anmwalt flug, von der Annahme aus: 


— daß Warburton geiſtesgeſtört 
- Jei, bie Anklage nieber. | 


—R 
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Nr 


er im fommenden Herbit Paris befuchen 
ſolle. als er die Reife unternimmt, 
wird er von der Jarin und dem Zare- 
witjch begleitet werden. Man glaubt, 


Dir, Pi — daß der Zar ſeinen Entſchluß in dieſer 
Dieſe Thiere ſind namentlich Nie: i e . 
EIe KON nn NeMrN a ai Sade dem Admiral Gervaig mittheilen 


' werde, und zwar gelegentlich des offi: 


| 


! 


| 


! 


Stunden folgen: | $ de 
n beute 


zielen Empfanges dejjelben zu Ehren 
des franzöfiihen Gejhwaders, das jich 


I jet auf dem Wege nad Kronjtadt be: 


iindet, 
Kein glüdverheigender Anfang. 


London, 8. Juli. Der junge Prinz 
Aribert von Anhalt-Deſſau, welcher ſich 
mit der Tochter des Prinzen- Chriftian 
und Enkelin der Königin BVBictoria ver: 
mählt hatte, war gerade im Begriff, die 
Eguipage zu befteigen, um die Hod- 
zeitöreife anzutreten, als er ftürzte und 
fich den einen Knöchel verrentte. Seine 
junge Gemahlin half ifm dann in die 
Equipage. 

Grubenunglüd. 


London, 8. Juli. In Rotherham, 
Grafſchaft York, ſtürzte heute der Auf— 
fahrtſchacht einer Kohlengrube ein. Vier 
Perſonen wurden getödtet, und vier 
andere ſchwer verletzt. 


Die Varnelliten geſchlagen. 
geſtr en Pa 
Diftriet, Carlom ift € 
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Will ih Bismard duelliren? 


Berlin, 8. Juli. 3 heißt in Diplo: 
matijchen Kreijen, wenn Graf v. Mün- 
fter, der deutjche Gefandte in Paris, 
nicht die fürzlich von der Londoner 
„Times“ ihm in den Mund gelegte Ge: 
hichte bezüglich der Entlafjung, bes 
Reichskanzlers Bismarck (als im 
Wunſch von Kaiſer Wilhelm J. gelegen) 
dementire, Bismarck ihn fordern werde. 


Glaubensheilung und Fortpflauzung. 


Madrid, 8. Juli. Eine ſonderbare 
Sekte macht jetzt viel von ſich reden. 
Dieſelbe befaßt ſich mit Heilung aller 
Krankheiten auf dem Glaubenswege 
und außerdem mit „Förderung der 
Fortpflanzung des Menſchengeſchlechtes“. 
Ihr hieſiges Hauptquartier befindet ſich 
in der Hutmachergaſſe, einem ärmlichen, 
aber central gelegenen Theil der Stadt. 
Hier zählt die Sekte bereits etwa 1000 
Mitglieder, am ſtärkſten aber iſt ſie 
in Valencia, und ſie gewinnt in den 
Provinzen raſch an Anhang, trotzdem 
ſich die Regierung und die reguläre 
Geiſtlichkeit gemeinſam bemühen, ihre 
weitere Ausbreitung zu verhindern. Der 
Gründer iſt ein früherer Arbeiter Na— 
mens Jimina; er läßt ſich jetzt „Groß— 
pontifex“ nennen. Die Kranken erhal— 
ten in den Verſammlungen außer dem 
üblichen Segen auch Doſen heiligen 
Waſſers, und ſie ſtrömen in großen 
Schaaren herbei; dem „Großpontifex“ 
werden namentlich viele Kinder zur Hei: 
lung anvertraut. Alle Berfammlungen 
finden: bei Nacht ftatt. Der zweite er- 
wähnte Programmpunft wird folgender: 
maßen ausgeführt: Yede Frauensperion 
fann in einer Berfammlung aufitehen 
und ausrufen: „Ich. will den und den 
zum Manne”, und der von ihr namhaft 
Gemadte ijt verpflichtet, daraufhin fie 
zu heirathen. 3 hilft ihm nichts, 
fih auf frühere Verpflichtungen .zu 
berufen; die Trauung wird in 
der Negel fofort vollzogen. Bereits 
bat der Pontifer über 300 foldher Hei: 
ratben vollzogen. Er ift daher natür-. 
lich bei gewifjen Gattungen der Frauen 
welt jehr beliebt. Augenblicklich ſitzt er 
übrigens im Gefängniß unter der Be- 
fhuldigung, unbefugt ärztliche Praxis 
ausgeübt zu haben. 


Der Anfitand in Arabien. 


Gonftantinopel, 8. Juli, Den neue- 
ften Nachrichten zufolge hat der Sultan 
alle Ausficht, ganz Arabien zu verlieren. 
Die Wahabees, weldhe eine Reihe von 
Jahren hindurch fchlummierten, haben 
fib nun ebenfalls den Aufitändifchen 
angefchlofien und drohen, die Türken in 
da3 Meer zu treiben. Diejfe Krieger 
find fehr fanatifhen Charakters und 
geben oder verlangen feinen Pardon. 
Sie haben eine lange Reihe von Klagen 
gegen die Türken vorzubringen, und jeßt 
einen fie die Gelegenheit benuten zu 
wollen, um gründlihe Abrechnung zu 
halten. Die Truppen des Sultans 
wiljen den Ernit der Lage zu würdigen; 
aber wie fchon erwähnt, fteht ihnen 
Geldmangel im Weg. Bereits haben 
die Aufjtändifchen in Yemen eine bejon- 
dere Regierung organifirt. 


Ein ihwieriges Werk. 


Gibraltar, 8. Juli. Heute fol ein 
großartiger Verjuch gemacht werden, den 
Gmigrantendampfer „Utopia“ zu heben, 
der bekanntlich auf der Höhe von Gi- 
braltar durch Zujammenftoß mit einem 
Kriegsfhiff unterging. Der Dampfer 
wiegt 3500 Tonnen. 

Später: € ijt glüdlich gelungen, 
den Dampfer zu heben. 


Afrikaniſches. 


London, 8. Juli. Die Behörden des 
Congo⸗Freiſtaates richten jetzt ihre Auf⸗ 
merkſamkeit auf die Unterdrückung der 
Menſchenfreſſerei innerhalb ihrer Do— 
mäne, und mehrere Eingeborenenhäupt— 
linge ſind ſchwer geſtraft worden, weil 
ſie an dieſem alten Volksbrauch hart⸗ 
näckig feſthielten. 

Kapſtadt, 8. Juli. Die Boers-Be— 
wegung hat mit einem völligen Fiasko 
geendet, und die britiſchen Truppen ſind 
wieder aus Beihunaland nad) Natal zu: 
rüdberufen worden. 

Sanfibar, 8. Juli, Bei der feier: 
lihen Gröffnung einer induftriellen An- 
ftalt dahier wurden geftern die Pferde 
des Sultans dur die Salufichüjle 
fheu und rannten davon. Der Sultan 
wurde aus der Kutfche gefchleudert und 
garjtig verlegt. 


Telegraphiſche Roitzen. 


— Das neue deutſche Einkommen— 
ſteuergeſetz zwingt Ausländer, welche ein 
Jahr lang oder darüber in Deutſchland 
Geſchäfte treiben, dieſelben Steuern zu 
zahlen, wie die Deutſchen. 

— Dem Stapellauf des neuen italie⸗ 
niſchen Kriegsſchiffes „Sicilia“ wohnten 
auch das britiſche Geſchwader und Admi⸗ 
ral Hopkins nebſt Stab bei. 

— Im italieniſchen Diſtrict Velletri 
machten ſtrikende Erntearbeiter Tumult. 
Es wurde Militär abgeſandt, welches 
zwei der Tumultuanten erſchoß und 
mehrere verwundede. 

— In Spanien graſſirt die Grippe 
ſehr heftig. 

— Wie man aus Neapel meldet, 


ublin, 8. Juli. Das Refultat der |1 
i ents-Erſatzwahl im 


pus 


Chicago; Mittwod;, den 3, Juli 1891. — 5 Nihr-Ausgabe, 


Lieutenant Barcal außer Gefahr. 
John Boris wird unter Bürg- 
ſchaft geſtellt. 

Richter Kerſten ſtellte heute den John 
Bovig, jenen Burfchen, welder befannt- 
lich unter dem Berdadhte fteht, auf den 
Polizei = Lieutenant Barcal gefallen 
und denjelben verwundet zu haben, unter 
82000 Bürgihaft. Die Verhandlung 
der Klage findet am nädjften Dienjtag 
ſtatt. 

Lieutenant Barcals Beſinden hat ſich 
erfreulicher Weiſe bereits ſo weit gebeſ— 
ſert, daß der Patient heute mit dem 
Arme in der Binde einen Spaziergang 
unternehmen konnte. 


Herrn Mirters „gemirtes““ Aben⸗ 
teuer. 


Der an auderer Stelle berichtete 
„Raubanfall“ auf den Börſianer Mixter 
ſcheint nicht ganz ſo ſchlimm geweſen zu 
ſein, als der Ueberfallene ihn darzuſtel— 
len beliebt. Es iſt jetzt feſtgeſtellt wor— 
den, daß keine Schüſſe gefallen ſind, 
ſondern daß die Verwundungen Mixters 
nur von Schlägen mit einem Billiard- 
queue herrühren. Das lehtere wurde 
zerbrohen am XThatorte vorgefunden. 
Herr Mirtes erklärte übrigens heute 
Nahmittag, er würde nicht im Stande 
fein, feine Angreifer 34 tbentifiziren. 
Db er Champagner zum Nadtefjen ges 
trunfen, ift nicht befannt. 


Rejet Die Sonntags-Beilage der „Abendpoit“, 


Zelegraphifche Notizen. 
— In Gleveland, D., wurde Mar 


Eoppermann unter der Beihuldigung 
verhaftet, feine rau umgebradt zu 
haben, indem er das Bett, worin fie 
{hlief, vorfäglich in Brand jtedte. 

— John Domd in Aurora,. SU., 
machte mit einem Beil einen Mord- 
angriff auf feine Frau umd.erftach ji 
dann mit einem Tafchenmefjer; die Frau 
ift ebenfalls nicht zu retten. Das Paar 
binterläßt 9 Kinder, 

— An Newport, JU., wurden %. 9. 
Phillipfton und fein Junge, vor den 
Augen der Frau Phillipiton, von einem 
Bahnzuge zermalmt. 

— Der befannte Fatholifche Biichof 
Sofeph Dmwenger, vom Sprengel Ft. 
Wayne, Ynd., liegt fterbenstrant dar: 
nieder. 

-—— Die „Empire Print Works“ in 
New PVorf, an der Ede von.13, Ave. 
und Jane Str.,- bramsten" nieder; Ver: 
luft $200,000. 

— Die Verfolgung des chilenifchen 
Inſurgenten-Transportſchiffes „Itata“ 
war für die Amerikaner ein theurer 
Spaß; ſie hat ihnen an directen und 
indirecten Ausgaben etwa $100,000 
gefojtet, und e3 wird immer gewifjer, 
daß au der Proceß gegen das Schiff 
pofjenhaft endet; die Klage gegen den 
Schooner „Robert & Minnie“, mwelder 
die „Ntata* mit Waffen verjehen hatte, 


“ift bereits vom Bundesrichter Roß nie: 


dergefchlagen worden. 


— Auf der Barfe „Compabdre”, 
weldhe von Galcutta nad Chile bejtimmt 
war, brad unterwegs Feuer aus, und 
ehe die Barke. den nächiten Hafen von 
Neu = Seeland erreihen Tonnte, wurde 
fie no von einem fehredlihen Orfan 
getroffen, welder das Schiff dem Sin- 
ten nahe brachte. Unweit der Aufland- 
Infeln, wo die Barke auf Klippen ges 
trieben wurde, gelang es der Bejatung, 
an’s Land zu f[hwimmen, und nad 103 
Tagen furdhtbarer Entbehrung wurden 
die Leute, von denen einer fchon verhun: 
gert war, von einem anderen Schiff ge= 
rettet. 

— Für die von Lieutenant Borchert 
organijirte deutfhe Expedition nach den 
afrifanijchen Seen hat Krupp ein Feld: 
geihüt und $2500 beigefteuert. 

— Nahrihten zufolge, die von den 
Infurgenten in Chile fommen, fteht zu 
erwarten, daß dieje innerhalb eines Mo: 
nat3 Santiago einnehmen werden. 

— Der Londoner „Telegraph” jchlägt 
vor, ba Mörder, welche durd Eleftri- 
cität hingerichtet werden follen, erft dhlo- 
roformirt werden. 

— Aus London wird berichtet: Ein 
Luftballoen, der von dem Plate auf: 
ftieg, wo die Flottenausftellung ftatt- 
findet, gerieth in einen Sturm, fiel in 
Besley Heeth nieder und ftürzte mit fol: 
her Wucht auf ein Haus, daß dasfelbe 


theilweife zertrümmert wurde; die In: 


jaffen des Ballons famen unverlegt da- 
von. 

— In Paris verfuht man jegt auch 
den Präfidenten Garnot zu bemwegen, 
einen Befuh in England zu madıen. 

— Im Armenbauje der irischen Ort: 
j&haft Filturne wurde ein mit dem afia- 
tiſchen Ausſatz Behafteter entdeckt. 

— Bedeutendes Aufſehen verurſachte 
Dr. Leidig in Berlin mit der gegen Dr. 
Bergmann und Dr. Hahn erhobenen 
Beihuldigung, feit 1887 an Spitäler: 
patienten ohne deren Wiffen DVerfuche 
mit Krebögiftimpfungen angeftellt zu 
haben. Die Befchuldigten jtellen bies 
auch nicht in Abrede, behaupten aber, 
daß die. betr. Patienten ohnedies-unbeil: 
bar gemwefen feien, und daß fi Thiere 
nicht für die Berfucdhe der genannten Art 
eigneten. 


Angelonmene Dambfer. 
New Port: „Majeftic“ von Liverpol 
“Liverpool: „City of Ehefter“ und: 


„Teutomic* von Rem 


Die Unterfudhung im Armenhaufe. 


Derborbenes Sleifh und betrun- 
kene Angeſtellte. 


Sr. Bimmermarf in Tritiiher Lage. 


Die Unterfuhung betreffend die an 
geblichen, durd die Entlafjung des Dr. 
Brown zur Kenntniß des Countyraths 
gebraten Mißftände im County Armens 
baufe ijt in vollem Gange, und es 
fheint, als ob die erhobenen Beſchwer— 
den gegen die Verwaltung 'wenigitens 
theilweife mohlbegründet jeien. Das 
Unterfuhungs » Comite,  beitehend aus 
den Commijjären Nelfon, Brandt, 
Strudman und Stauber, fuhr bereits 
geitern nach Dunning, und, als dieser: 
ren fih zum Mittagefjen niedergejegt 
batten, erhielten jie ein Padethen, an 
welchem ein mit T. Clarke unterzeich: 
neter Zettel mit einer Nadel jeitgeheftet 
war. Das Badetchen enthielt ein Stüd 
ftinfendes, gefochtes Yleiih, und auf 
dem Zettel ftand, daß dies eine Probe 
von dem Fleifch wäre, welches die n- 
fafjen der Anjtalt vorgejett befämen. 
Die Commifjäre begaben fich jofort in 
die Küche, mwofelbft ihnen allerdings ein 
nicht gerade angenehmer Duft entgegen- 
jtrömte. Der Kodp erflärte, daß das 
in dem Padet enthaltene Yleifh am 
Tage zuvor als unbrauhbar weggewor- 
fen worden jei, und daf es Jemand aus 
den Abfallkäjten hervorgefuht haben 
müßte. 

&3 fei überhaupt noch Feinestlage da= 
rüber geführt worden, daß verdorbenes 
Fleifch zur Verwendung fomme. Der 
vorerwähnte Clarke wurde nun jelber 
gerufen und verhört. Er blieb bei der 
Behauptung, daß das in der Anjtält 
verabreichte Jleijch nichts tauge und von 
den meilten Patienten. nicht gegellen 
würde. Außerdem madte Clark gravi- 
rende Ausfagen über die Behandlung, 
welche den Patienten durch die Unter: 
ärzte und Wärter zu Theil werde. Go 
fol ein Patient, Namens Watfon, der 
im Delirium aus feinem Bett aufges 
ftanden war, von den anderen Kranten 
jo mißhandelt worden fein, daß er ſpä— 
ter jtarb, ohne daß ein Wärter fi) ge: 
zeigt habe. erner hätte er gefehen, 
dat Angejtellte der Anftalt Seife und 
Butter in den benachbarten Wirthfchaf: 
ten gegen Bier umgetaufht und ganze 
Körbe vol Eßwaaren fortgebracht 
hätten. 

Dr. Wimmermarf erflärte, daß das 
Ganze nichts weiter fei, als eine Ver: 
fhwörung zu dem -Zmwede, ihn zu 
ruiniren. Clark fer ein Gewohnheit: 
lügner, defjen Angaben niemand glaube, 
der ihn kenne. 3 fei allerdings mit: 
unter nöthig geworden, Gelder, die auf 
der Zahlungslijte für einen gemifjen 
Awed verzeichnet waren, für andere 
Zwede auszugeben, dod) ließe ji) dies 
eben nicht anders arrangiren.. Oscar 
Lagergreen 3. DB. erhielt jein Salair, 
obgleich er feit Zebrunr frank jei und 
feine Arbeit von anderen verrichtet wer: 
den müfle. ® 

Die Angeftellten Laibig und Mc&or-: 
mid, welche darauf vernommen wurden, 
behaupteten, daß Lagergreen und ber 
Morgue = Verwalter häufig jo be 
trunfen wären, daß fie fie an der Erfül: 
lung ihrer Pflichten verhinderten. Auf 
die Frage, wie oft Yagergreen denn un: 
gefähr betrunken war, antwortete Mc: 
Gormid, daß ich die Frage, wie oft.er 
nüchtern gewejen, viel leichter beant: 
worten ließe. 

Die Unterfühung wird wahrfeeinlic 
heute beendet werden. 


Roh mehr Pferdediche, 


€. Williams und 5. Smith dem 
Eriminalgericht überwiefen. 


Der Bauunternehmer Sebaftian Krug, 
von 2912 Fünfte Avenue, hatte am Bor: 
mittag des 29. Juni Pferd und Buggy 
Fnrze Zeit an der Elark-, nahe der Mon: 
roe-Straße, jtehen lafjen und war natür- 
lich äuferft unangenehm überrafct, als 
er bei feiner Rüdtehr den Einjpänner 
nicht mehr vorfand. Die Polizei wurde 
fofort benahrichtigt, aber erjt nad tage— 
langem Suchen gelang e3, das geftohlene 
Pferd im Leihjtall des Henry Smith an 
der Meridian-Straße aufzufinden. 

Weitere Nahforfhungen ergaben, dak 
zwei junge.Leute, nämlich der Barbier 
Lohn Carter, Ede der Desplaines und 
Madijon Str., und der Aufwärter 
Charles Williams, das Pferd noh an 
demfelben Tage, an dem-eö gejtohlen 
wurde, in dem Leibjtall unterbradten. 
Richter Blume überwies daher heute die 
beiden Berbädtigen unter der Anklage 
des Diebftahl3 dem riminalgericht. 
Die Bürgfhaft wurde auf je $500 
feſtgeſetzt. 


Wer lacht da? 


Heutigen Nachrichten zu Folge, welche 
allerdings porläufig noch der Begrün⸗ 
dung ebenſo entbehren, als die früheren 
ähnlichen Genres, hat ſich jetzt in aller 
Stille ein Syndikat gebildet, das mit 
rieſigen Mitteln verſehen und entſchloſſen 
iſt, in Chicago ſechs große Brauereien zu 


gleicher Zeit zu erbauen und zwar zwei 


im nördlichen Stadttheil, zwei auf der 
Süd: und zwei auf der Weſtſeite. Jede 
diefer Brauereien fol im Stande fein, 
jährlid) 250,000 Faß Bier zu produzi- 
ven, das zum Preije von 83,50 verkauft 
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Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


34000. | 


3. Jahrgang. — Ro. 160. 


Das Sängerfeit in Milwautee, 
MehrereMlaffenproben abgehalten. 


Abreife Der Ehicagodr Sänger. 


Trob des ftrömenden Regen3 Hatten 
fih zu ber anläßlih des Sängerfeites 
gejtern Abend in Milwaukee abgehalte- 
nen Mafjenprobe außer den Mufifern 
376 Sänger und 240 Sängerinnen ein= 
gefunden, 

Bor Beginn der Probe überreichte 
Herr Baer, Präfident des „Liederfranz”, 
im Namen feines Vereins dem Dirigen: 
ten, Herrn SKaun, einen prächtigen’ 
Taktftod, indem er die Hoffnung aus: 
fwadh, dai der fo Geehrte denfelben 
während des Feites in der Weife gebrau: 
hen möge, daß nicht nur der „Lieder- 
franz“, fondern vielmehr alle Vereine, 
die an dem Weite theilnähmen, die größt: 
möglichſte Chre einlegten. 

Herr Kaun nahm das Geſchenk ſicht⸗ 
lich erfreut entgegen und ſprach in herz— 
lichen Worten ſeinen Dank aus. Hierauf 
begann die Probe, bei der ſich die feuchte 
kalte Luft in der Halle in unangenehmer 
Weiſe bemerkbar machte. Heute Vor— 
mittag nahm das Orcheſter noch eine 
zweite „Uebung“ vor und heute Abend 
findet die Generalprobe ſtatt, bei welcher 
alle Lieder, die mit Orcheſterbegleitung 
aufgeführt werden ſollen, durchgeprobt 
werden. 

Für den Empfang der Gäſte iſt alles 
auf's Beſte eingerichtet worden. Die 
Vereine, welche ihre Mitwirkung zuge— 
ſagt haben und bis geſtern Abend noch 
nicht eingetroffen waren, langten heute 
Morgen an, mit Ausnahme der Chiea— 
goer, die erſt heute Nachmittag von hier 
abgereiſt ſind. 

Es betheiligen ſich von hier der 
„Sennefelder Liederkranz“ unter' Lei— 
tung des Herrn Balatka, der „Arion“ 
und der „Lake View Männerchor“, im 
Ganzen gegen 100 Mann. Das Haupt— 
quartier der „Sennefelder“ befindet ſich 
für die Dauer des Feſtes in Baders 
Halle neben der Turnhalle, in Mil— 
waukee. 


Verunglückt. 

Der an der Ecke von Dickens und 
Nebraska Str. wohnhafte H. Bauländer 
unternahm letzte Nacht in Gemeinſchaft 
mit ſeiner Gattin eine Spazierfahrt. 
Aus irgend einer Urſache wurde das 
Pferd ſcheu und ging durch. An der 
Ecke von Milwaukee und California 
Ave. wurden das Gefährt gegen einen 
Laternenpfahl und die Inſaſſen auf das 
Pflaſter geſchleudert, letztere entkamen 
aber glücklicher Weiſe mit einigen unge— 
fährlichen Verletzungen. Die Bemannung 
eines Polizeiwagens, der von einem 
Feuer zurückkehrte, forgte für die Ueber— 
führung der Verunglückten nach deren 
Wohnung. 

Ein 35 Jahre alter Seemann Namens 
Mm. Codhran fiel geiten vor dem Hauje 


No. 163 N. Clart-Straße in ein offen: * 


ſtehendes Kellerloch. Er verrenkte fich 
die linfe Schulter, zog jih Verlegungen 
im Gefiht zu und wurde nad dem 
Gounty:Hospital befördert. 

Der Pfandleiher Thomas Flaherty, 
No. 126 Blue Jsland Ave. wohnhaft, 
ftürzte geftern vor feiner Wohnung fo 
unglüdlih, daß er einen Bruch des red: 
ten Hüftfnochens erlitt. 

Die Ro. 8387 Dgden Ave. wohnende 
Frau James Long jtürzte geitern Nach: 
mittag die zu ihrer Wohnung führende 
Treppe hinab und erlitt einen Beinbrud). 

Sörael Levy,ein 5 Jahre alter Knabe, 
defien Eltern No. 193 Taylor Str. 
wohnen, wurde gejtern von dem Wagen 
des No. 53 Sholto Str. wohnenden 
Peter Claufen überfahren und leicht ver: 
lebt. 

Als der Leihftallbefiger Scharf von 
No. 5010 Afhland Ave.’ geftern in einem 
Buggy die Cottage Grove Ave. entlang 
fuhr, jcheute jein Pferd plötzlich und 
ging durd. Scharf jowie jein Begleiter 
wurden aus dem Wagen gejchleudert und 


erjterer erlitt jchmerzhafte Verlegungen 


im Gefiht. Der Polizei = Sergeant 
Lend von der Station an der Cottage 
Grove Ave. warf jich dem im vollen 
Sallopp daherjtürmenden Pferde ent: 
gegen und brachte es zum Stehen, wo: 
durch weiteres Unheil verhindert wurde, 

Als die No. 129 Webjter Ave. woh: 


nende Frau Mary Butler gejtern an ber- 


Kreuzung von Elybourn und Garfield 
Ave. von einem Kabelbahnwagen abftieg, 
fiel ſie ſo unglücklich, daß ſie ſich ſchwere 
Verletzungen am Rückgrat zuzog. Man 
brachte die Frau nach ihrer Wohnung, 
wo ihr ärztliche Behandlung zu Theil 
wurde. 


Meſſerhelden. 


John Howard, ein arbeitsſcheuer, 
etwa 25 Jahre alter Stromer, wurde 
heute von Richter Kerſten auf 4 Wochen 
in's Arbeitshaus geſchickt, weil er geſtern 
Abend um 8 Uhr in einer Alley an der 
Glark, nahe Kinzie Str., eine Anzahl 
Kinder mit gezüdtem Mejjer bedroht 
batte. 

Zu einer Strafe von 825, bezw. 50 
Tage: Arbeitshaus, verurtheilte derfelbe 
Richter einen gewijfen Gujtan Keilhuhn, 
weil diefer ein koloſſales Dolchmeſſer 
gegen Walter Cagan, den Bormann der 


„Weitern Tranfit Eo.“, gezüdt und To: | 


desdughungen gegen denjelben ausgejto: 
Ben hatte. ; 


* Mayor Wafhburne bat die neue 
Gasverordnung bis: jekt nicht unter: 
frieben. Dieielbe würde jedoch, felbft 
wenn fie vom Mayor vetoirt würde, bie 


Immer toller. 


Auch Fennis McCarthy vor 
Gericht. " 


Er mat einen Mordverſuch. 
— 


‚ In der verflofienen Nacht wurden im 
einer Alley zwifhen der Tomnjend und 
Sedgwid Str. auf den Nachtwächter 
Auguſt Blunker aus dem Hinterhalt 
zwei Schüffe abgefeuert, welche glüdlis 
her Weife indeh ihr Ziel verfehlten. 
In dem heimtückiſchen Schützen will 
Blunker mit Beſtimmtheit den Deunn 
MeCarthy, einen Bruder der berüchtig⸗ 
tigten Milton ° Ave. - Bandenführer 
Jerry und Lawrence McCarthy, von 
denen an anderer Stelle diejes Blattes 
die Rede ijt, erkannt haben. 

‚ Der Beamte verfolgte Dennis und 
einen zweiten Kerl, der fich in defjen 
Geſellſchaft befunden hatte, an * 
weit, vermochte ſie jedoch nicht einzu⸗ 
holen. Heute Morgen verhaftete er der 
angeblichen Attentäter und führte ihn 
dem Richter Kerſten vor, welcher den 
Patron bis auf Weiteres unter 8000 
Bürgſchaft ſtellte. 

Blunker wohnt No. 48 O. Chicago 
Ave: und erklärte, daß McCarthy ihn 
haſſe und ſich an ihm habe rächen wol⸗ 
len, weil er ihn im verfloſſenen Herbſte 
wegen Raubanfalls verhaftet und gegen 
ihn gezeugt habe. 


Ein brutaler Patron. 


James Cook, ein etwa 30jähriger 
Mann, welder der Gefellfaftstlaffe 
anzugehören jcheint, von welcher man 
Anftand und Sitte zu erwarten berech⸗ 
tigt iſt, wurde heute wegen Mißhand⸗— 
lung der mit ihm im gleichen Hauſe, 
No. 129 Oſt Huron Sir., wohnenden 
Frau J. Scharfenberger vom Richter 
Kerſten unter 8800 Buͤrgſchaft dem Gri- 
minalgerichte überantwortet. Der rohe 
Patron hat, nach Ausſage von Augen⸗ 
zeugen, die ſchwächliche und überdies 
kurz vor ihrer Entbindung ſtehende 
Frau in gemeinſter Weiſe beſchimpft, 
gelhlagen, geftogen und mit Füßen ges 
reten. 


Der Mann Dieb, die Frau Sech- 
leriu. 


Frau Barbara Ohlig, von 46 Hull 
Str., wurde heute von Richter Kerſten 
unter der Anklage der Hehlerei unter 
8800 Bürgſchaft geſtellt. Der Gatte 
der Angeklagten befindet ſich bereits, 
wie unſeren Leſern aus dem Montags 
blatte erinnerlich ſein wird, wegen Dieb- 
ſtahls in Unterſuchungshaft.“ In der 
Wohnung der Ohlig'ſchen Eheleute 
wurden Waaren im Werthe von 82-300 
vorgefunden, die aus Diebſtählen her— 
rühren ſollen. 


Mullen bekenut ſich ſchuldig. 


Chas. Mullen, der vierte der Süd« 
Chicagoer Bankräuber, befannte fid 
heute vor Richter MeConnel fehuldig, 
do war ihm jein Urtheil beim Schluf 
der Redaktion noch nicht geſprochen. 


Gewaltthätige Strifer, 

Zwei farbige ausftändige Dodarbeiter, 
Sred. Border und Chas. Dliver wurden 
heute von Richter Kerften um je 825 ges 
ftraft, weil fie Leute der „AnchorsLine 
Steamfhip Co.“ gewaltfam von der 
Arbeit fernzuhalten verfuht und 
mighandelt hatten. Border trug 
bei feiner Verhaftung einen fchwerer 
eifernen Eifenbahn:Koppelbolzen in dei 
Tajche und erklärte zu feiner Entfhul: 
digung, daß er diefer Waffe benötige, 
da die „anderen Leute“ Meffer und Re 
volver trügen. 


Mifter Gihfon und fein Glüf. 


Nachdem Richter Collins unlängft 
zwei der gegen den Gr:Sefretär ber 
Schnapsmonopolijten, George Gibfon, 
erhobenen Anklagen niedergefchlagen 
hatte, verfhob er heute feine Entjchei- 
dung in dem dritten noch fchmebenden 
alle bis nach den Gerichtsferien. Er 
wird jomit erjt im Auguft weiteren Ar: 
gumenten ber beibderfeitigen Aduofaten 
zugänglich fein. 


—— 9 ——_ 
Jugendliche Einbrecher. 


Die Brüder William und Michael 
Ryan, zwei hoffnungsvolle Jünglinge 
im Alter von 16 reſp. 17 Jahren, wur⸗ 
den heute früh dabei erwiſcht, als ſie die 
Thüre zur Wayte'ſchen Wäſcherei, No. 
808 und 310 Dearborn Str. zu ers 
brechen verjuchten. 

Nah ihrer Verhaftung wurde fejtges 
ftellt, daß die Gebrüder nächtlicher Weile 
au der Stahle’fhen Wirthihaft, No. 
288 Dearborn Str., einen Beſuch abge- 
jtattet und bajelbft ‚etwas Geld fowie 
fonftige Kleinigkeiten erbeutet hatten. 


Kurz und Neu. 


* Heute Abend um halb 8 Uhr findet 
im Lincoln Park das erfte, diesjährige 
FreisConzert fait. Die Sonntags 
Conzerte beginnen um 4 Uhr Nad 
mittags, 

* Die Eigarren-Fabrikanten halten 
morgen Abend um 48 Uhr in Klare’s 
Halle, No. 70.0. Elart Str., ihre 
regelmäßige Berfammlung ab. 

* Das Dpfer der fonntägliden 
Schlägerei an Bord des Dampfers „R. 
% Gordon“, Frau Florence 2. 


I 


| h en 


| Eromley, hat gegen die Schiffgeigenthü- 
| mer und den Mann, der den Seit 
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Strafe oder Rache? 


..85.00 


Die gleichzeitige Hinrihtung von vier 
Mördern mittel eines jtarfen eleftri- 
ihen Stromes, die in einem der New 
Dorker Staats: Zudhthäufer ftattgefun- 
ben bat, wird von einem Theile der ame: 
rifanifhen Prefie in eigenthümlicher 
Weiſe heſprochen. Es gibt augenſchein⸗ 
lich in dem fortgeſchrittenſten und menſch⸗ 
lichſten Lande der Erde ſelbſt unter den 
Vertretern der Intelligenz noch recht 
viele, welche über die Beſtrafung von 
Verbrechern dieſelben Anſichten haben, 
wie die Hexenverbrenner im finſterſten 
Mittelalter. Einen gewöhnlichen Mör⸗ 
ber ;. 8. ſoll der Staat mindeſtens 
langſam erwürgen, einen beſonders ro: 
hen aber ſoll er recht lange quälen, um 
ſich vollſtändig und gründlich an ihm zu 
rächen! Wenn „die Herren Mörder“ gar 
ſo ſchnell und ſchmerzlos aus der Welt 
geſchafft würden, ſo hätte ja die Hinrich— 
tung gar keine Schrecken mehr, und die 
Leute würden morden, um nur des Ver— 
gnügens der elektriſchen Execution theil⸗ 
haftig werden zu können. Zwar ſei die 
Menſchlichkeit eine ſehr ſchöne Sache, 
aber der Stützpfeiler der Geſellſchaft 
bleibe eben doch immer der Galgen. 

Man ſollte derartige Aeußerungen am 
Ende des neunzehnten Jahrhunderts für 
unmöglich halten. Wenn irgend etwas 
unumſtößlich bewieſen iſt, ſo iſt es die 
Thatſache, daß die Verbrechen um ſo 
yahlreicher werden, je barbarifcher der 
Staat fie betraf. An der guien alten 
Zeit, wo jeder Henker no mehrere 
Knete brauchte, um die Arbeit des 
Folterns, Räderns, Viertheilens, Hän—⸗ 
gens, Köpfens und Schleifens zu bemäl- 
tigen, waren die Landſtraßen im Herzen 
Europas etwa ebenſo ſicher, wie heute 
im Lande der Wüſtenräuber, und jeder 
Mann mußte bewaffnet ſein, weil er 
jeden Augenblick einen Angriff auf ſein 
Leben zu gewärtigen hatte. Die Grau— 
ſamkeit der Behörden hatte eine ent— 
ſetzliche Verrohung der Völker im Ge— 
folge, und je blutgieriger die Richter 
wurden, dejto gewaltthätiger wurden bie 
Mafien. So Klar lag dies zu Tage, daf 
am Schlufje des vorigen Jahrhunderts 
überall mit den drafonifhen Gefeßen 
und den fürdhterlihen Strafen des Mit- 
jelalterö aufgeräumt wurbe. 

Wenn ein gefitteter, fein erzogener 
und auf der Höhe feiner Zeit ftehender 
Dann einen verwahrloften Knaben beim 
Ausjtehen von Vogelaugen oder ähn- 
lihen Thierquälereien ertappt, fo wird 
5 ihm ficherlich nicht einfallen, dem 
graufamen Jungen ebenfalls die Augen 
ausjtechen ober die Finger abreißen zu 
wollen. Soll alfo der Staat feine fitt- 
li verfommenen und entarteten Bürger 
in der Unmenjchlichkeit womöglih noch 
übertreffen, fol er, zum Zwede der Ab: 
fhrefung, mit dem Beiipiele jchauder- 
hafter Rohheit vorangehen und insbe: 
jondere den jugendlichen Gemüthern die 
Vorftellung einprägen, da; die Race 
ein Hocdgenuß it? Die Gefellidait 
ift gahz gewiß nicht vollitändig fhuld- 
los an dem Vorhandenfein fittenlofer, 
gegen. jedes Rechtsgefühl abgeftumpfter 
“und vor feinem Verbrechen zurüdicheuen: 
der Gefellen. Gie hat faum begonnen, 
fih der vermwahrloften Kinder anzu: 
nehmen und mit jugendlichen Miffe- 
thätern Beſſerungsverſuche anzuftellen. 
Was ſie bisher in dieſer Rich— 
tung geleiſtet hat, iſt herzlich un— 
bedeutend und es iſt deshalb wahrlich 
fein Wunder, daß es noch jo viel „ver: 
Tommenes Gefindel* giebt. Kann aber 
ein denffähiger Menjh im Ernite be- 
baupten, daß diefe Ausmwürflinge, die es 
nie gelernt haben, ihre Leidenjhaften zu 
zügeln, fi dur die Furcht vor dem 
Galgen im Zaume halten lafjen? Am 
Augenblid ihrer That überlegen bie 
Verbrecher überhaupt nicht die Folgen 
berfelben, oder jie find nur darauf be- 
dacht, die Spuren gänzlich zu verwifchen 
und der. Entdedung zu entgehen. Wer 
beifpieläweije einen Raubmord verüben 
will, fragt wenig barnad, ob er im 
Falle der Ergreifung am Galgen oder 
mitteld Elektricität hingerichtet werben 
würde. Wenn er nicht dächte, daß man 
ihn überhaupt nicht erwijchen werde, fo 
würde er fchon eine lange Zuchthaus⸗ 
ſtrafe nicht riskiren. 

Die Geſellſchaft hat ohne Zweifel nicht 
nur das Recht, ſondern auch die Pflicht, 
ſich ſelbſt zu ſchützen und ihre Feinde un—⸗— 
ſchädlich zu machen. Sie braucht jedoch 
nicht mit Wolluſt grauſam gegen ihre 
verixrten oder unverbeſſerlichen Mitglie—⸗ 
ber zu fein. Gin rechter Jäger bereitet 
jelbit dem gnefährlichiten Raubzeug, das 
er abzufchießen bat, feine unnüßen Quas 
ven, fondern zielt nad) dem Herzen oder 
nad dem Gehirn, um fchnell umd ficher 
zu tödten. Worgeblich gebildete und jo- 
gar gemüthsvolle Peute wollen aber gegen 
Verbrecher graufamer verfahren, alß ge: 
gen Giftiglangen und Wölfe. 


Mit der Gomduitenlifte, Dem 
Säreden aller deutfchen Beamten, fols 
ben jest auch die Angeftelten im Poſt-— 
bepartement zu Wafhington beglüdt 
werden. Den verfihiedenen Bureau: 
und Abtheilungsvorjtehern ijt bereits bie 
Weifung zugegangen, über das tägliche 


Betragen eines jeden Unterbeamten forgs 


jältig Bud) zu führen. leidzeitig iſt 

ine Commiffion ernannt worben, welche 
yon Zeit zu Zeil die Führungsbücher 
sachzufehen und die Muftersinaben 


—* Mädchen zur Beförderung vo — 


agen hat. „Cenſuren“ werden e 
— über © se — fol heißen 


regelmäßige om 


—— ei — 


daß dieſes Syſtem die Unterbeamten 
ganz und gar der Willkür ihrer unmit— 
lelbaren Vorgeſetzten preisgibt und das 
Streberthum begünſtigt. In Deutſch⸗ 
land, wo es einen ehrlichen Beamten⸗ 
Stand gibt, hat es zu einem lädher- 
lien Zopfthum, zur ftarren Unbeweg⸗ 
lichkeit, zur Pedanterie in allen äufßer: 
liden Formjahen und zur Herrihaft 
der Mittelmäßigteit geführt. Wohin es 
in einem Lande führen muß, bejjen 
höhere Beamte größtentheild von den 
Mechjelfällen der „Politif“ abhängen, 
Yäßt fich Teicht vorausfagen. Es wird 
die Givildienit-Prüfungen, die ohnehin 
in ihrer jegigen Handhabung [yon von 
höchft zmweifelhaftem Werthe find, 
vollends merthlos machen und allen 
faum bejeitigten Mikbräuden wieder 
Eingang verfhaffen. Auf diefe „Re 
form“ fann der fromme General: voſi⸗ 
meiſter Wanamaker ganz beſonders ſtolz 
ſein. 


Nach der Statiſtik des Geſund⸗ 
heitsamtes, welches die Bevölkerung Chi⸗ 
cagos auf rund 1,200,000 Seelen an⸗ 
gibt, kommt ſchon auf je 120 Einwohner 
ein Bundes, Staatd: oder Stadtbeam: 
ter, auf je 217 ein Saloon, auf je 377 
eine Grocery, auf je 450 ein Abvofat und 
auf je 700 ein Arzt. Trogbem wird be: 
ftändig über erbärmliche Verwaltung, 
kleine Biergläſer, hohe Lebensmittelpreife, 
ſchauerliche Rechtspflege und ſchlechte Ge⸗ 
ſundheitszuſtände geklagt. Die Menſch⸗ 
heit iſt eben heutzutage gar nicht zufrie⸗ 
den zu ſtellen. 


Mit der Localoption in der Plat⸗ 
form der Demokraten von Jowa findet 
ſich der Davenporter ‚Demokrat“ fol⸗ 
gendermaßen ab: 

„Da die Partei mit dieſem Paragra⸗ 
phen in 1889 erfolgreich war und die 
Erwählung von Governor Boies durch— 
ſetzte, wollen wir nicht den Principien⸗ 
reiter ſpielen, ſondern uns dem Compro⸗ 
miß wie 1889 und 1890 fügen; in der 
Hoffnung, ja beinahe Gewißheit, da— 
durch den Staat von den gegenwärtigen 
ihmachpollen Prohibitionsgejegen zu be: 
freien. 

Sind die Demokraten aber erfolgreich, 
erwählen fie Gouverneur Boied wieder 
und zugleich eine Mehrheit in beide 
Häufer der Gejebgebung, jo wird ohne 
Zweifel die Gefeßesvorlage von Senator 
Bm, DO. Schmidt von Scott County 
wieder eingebraht und diesmal ange: 
nommen werden. Dann wird die Lüge 
der Probibitionijten, daß von den 99 
Gounties de3 Staated nur 14 ober 15 
für die Ertheilung von Licenz feien, 
gründlich fejtgenagelt werden, ba zweifels 
lo in nahezu jedem County bes 
Staates ſich Townſhips, Ortſchaften 
oder Städte für Ertheilung von Licenzen 
entſcheiden werden, was ſeinen Eindruck 
auf die Bevölkerung des Staates nicht 
verfehlen wird. Wir ſind eben in Jowa 
auf der Spitze der Leiter des Prohibi⸗ 
tionsblödſinns angelangt und müſſen 
langſam wieder zurückklettern, wollen 
wir nicht die Hoffnung aufgeben, jemals 
wieder auf den feſten Boden der ge⸗ 
ſunden Vernunft zu gelangen. 


Lokalbericht. 


Ein gefährlicher Koſtgänger. 


£ouis Alerander ftiehlt Herrn Mc: 
Bride fein Töchterlein. 


Louis Alerander, ein junger Mann, 
welder behaußtet, ein Marmorpolirer 
aus Philadelphia zu fein, befindet ji 
in Ermangelung von 81000 Bürgjaft 
hinter [hmwebifchen Gardinen. Er kam 
Anfangs vorigen Dionat3 nad Chicago 
und nahm dann und warn feine Mahl: 
zeiten in Archer McBrides Rejtauration, 
No. 84N. Wells Str., ein. 

Herr MeBride aber bat eine fehr 
hübfche, junge Toter mit blonden 
Haaren und blauen Augen, Namens 
Yucinda, welder Alerander eifrigft ben 
Hof madte. Er flüfterte ihr allerlei 
Gedichten von Liebe und Heirath.in 
die kleinen Ohren und bradte jie fhließ- 
lih fo weit, daß fie eine Tages mit 
ihm verfhwand, Das Paar bezog eine 
Wohnung in den Haufe No. 784 MW. 
Volt Str., do, al3 Alerander merfte, 
dak man ihm auf den Yerjen jei, verzog 
er mit dem Mädchen nad No. 216 in 
berfelben Straße und jpäter nah No, 
348 Madifon Str. Gejtern würde 
Alerander jedoh von den Wächtern bes 
Gejeßes aufgefpürt und verhaftet. Der 
Polizeirihter der Desplaine® Gtr.- 
Station bereitete dann dem Verbältnig, 
wie oben zu erjehen, ein vorläufig recht 
projaijches Ende, 


Ein ſechzehnjähriger Pferdedieb. 


In der Perſon des 16 Jahre alten 
John Brown wurde geſtern das Haupt 
einer aus lauter jungen Burſchen beſte⸗ 
henden Diebsbande verhaftet, die angeb⸗ 
lich den Pferdediebſtahl als Spezialität 
kultivirt. Vor einem Geſchäftshauſe an 
der Ede von S. Water Str. und Franf: 
lin Ave, war bereit? am 4. Mai dem 
No. 482 Wabafh Ave. wohnenden %. 
Hafting fein Pferd nebit Buggy geſtoh⸗ 
len worden, ohne ba er au nur eine 
Spur davon wieder geſehen hätte. 
Ganz unter denſelben Umſtänden und 
vom ſelben Platz verſchwand vorgeſtern 
das Gefährt von H. Croſer, der No. 
1167 63. Str. wohnt. Die Polizei 
verhaftete diesmal den obenerwähnken 
Brown, doch ſcheint es, als ob die für 
ſeine Ueberführung nöthigen Beweiſe 
ſich ſchwerlich beſchaffen laſſen werden. 


Coneurrenz für den Whisky⸗Truſt. 


Eine neue Geſellſchaft, an deren 


Spitze ein bekannter, deutſcher Millionär 


ſtehen ſoll, wurde geſtern unter dem 
Namen: „Independent Diſtilling Co.“ 
in Springfield incorporir, Ädookat 
Brown, der ————— der Geſell⸗ 
ſchaft, ſagt, daß für die nn —* 
Schnaps brennerei im — 
bereit88500,000 gezeichnet find und, 

nit dem Bau ſchon * 

chen begonnen werden 


Ka 


der Name der neuen 
en 


„Mbendpoft“, Chicago, Mittworh, den 3. Zult 1891-” 


Arbeiter-Angelegenheiten, 


Eiinge Ausfiht für Beilegung 
des Sälfsauslader.St ikes. 


Die Boligei im Dienſt Dienft Def Schiiläbefiger. 


Die North Water Str. zwifchen den 
Ogdensburg-Dods und Rujh Str, fieht 
aus, als ob der ganze Stabttheil fich im 
Belagerungszuftande befände. Die 
Straße ijt nämlich mit ftädtifhen Poli: 
zilten vollgepropft, welche aufzupafien 
haben, daß die Leute, die Willens find, 
für 20 Cents pro Stunde Bauholz uud 
andere Büter aus den Schiffen auszu: 
laden, nicht von denen gejtört werben, 
welde 25 Cents pro Stunde verlangen 
unb aus diefem Grunde am Strife find. 
Die erfteren marfhiren unter polizei- 
liher Bededung nah und von den 
Arbeitspläßen und werden dabei ftet8 
von lärmenben und johlenden Straßen: 
jungen begleitet. Auch die Striker be- 
traten ji die „Parade“, wobei hin 
und wieder „Scab“ gerufen wird. Ein 
folder „Scab“:Rufer mwurde geftern 
verhaftet, doch, ba es fi) mit Einem nicht 
lohnte, ließ der Sergeant Fyfe, welcher 
die Polizei-Abtheilung befehligt, nod 
fhnell einen vorübergehenden Bayjanten 

mit einfteden. Inzwifdjen aber treiben 
Räuber und Mörder mit geradezu er: 
fchredtender Trechheit ihr Unmefen. 
% Die Anzahl der Fahrzeuge, welche 
mit Ladung einlaufen und bis auf Weis 
teres im Yluß liegen bleiben müfjen, 
mehrt fih, troß der Polizei, von Tag zur 
Tag, weldhe Thatfache den Gtrifern 
neuen Muth einflößt und fie zum Aus 
halten ermuntert. Geftern wurde ihnen 
von einigen der Schiffseigenthiimer mit« 
getheilt, daß, wenn fie jebt zu dem alten 
Kohnjaß an Die Arbeit zurüdtehren wür- 
den, man fpäter mit ihnen wegen ber 
Zulage von 8 Cents pro Stunde jpreden 
wolle. Die Ausftändigen ließen fich 
jeboh darauf nicht ein, fondern beitan- 
den auf der fofortigen Erfüllung ihrer 
Forderung. 

Zwifden ben Bau:Gontraftoren und 
dem „Garpenter® Council“ find infofern 
Differenzen entftanden, ald von einigen 
ber erjtgenannten behauptet wird, da 
die Arbeiter an verfchiedenen Bauten den 
Gontraft nicht einhalten, d. 5. billiger 
arbeiten, als vereinbart worden ift. Die 
Beſchwerdeführer behaupten, in dreizehn 
Fällen Beweije bringen zu fönnen. Eine 
Unterfugung der Angelegenheit wird 
demnächft jtattfinden. 

Für die Cigarrenmadher-Convention, 
welche im nächiten September in Indias 
napolis ftattfinden wird, find folgende 
Ghicagoer al3 Delegaten gewählt wor: 
den: %. Scallerup, %. W. Lavine, 
Charles Ederle, A. E. Abeloff, H. I. 
Baupel und Auguft Luerk. 

Superintendent Schreiber von ber 
Gontractorenfirma George Fuller & Co., 
welcher, wie feiner Zeit berichtet, des 
Angriffs ...it gefährlicher Waffe befchul- 
digt war, wurde geftern durch Richter 
Gibbons freigeſprochen. Ankläger war 
Sebaſtian Krauſe, ein Mitglied der 
Bauſchloſſer-Union. Letzterer kam be— 
kanntlich unlängſt mit noch zwei Kame— 
raden in das im Bau begriffene „Fair“: 
Gebäude, um mit den dort arbeitenden 
Nicht-Unionleuten Rückſprache zu neh—⸗ 
men. Er wurde dabei von Schreiber 
mit einer Axt angegriffen und angeblich 
geſchlagen. 

Der Richter ging bei feiner Entſchei— 
dung von ber Anfiht aus, daß Kraufe 
und Genofjen als sremde betrachtet wer: 
ben mußten, denen wie eine am „Fair “- 
Gebäude angebrachte Notiz befagte, der 
Eintritt verboten war. 


— —— — — — 


Verguuügte Farmer. 


Eine alte Streitfrage entſchieden. 


Richter Collins hat eine Entſcheidung 
abgegeben, der zu Folge 80 Farmer zu 


‚ihrem fchwer erworbenen und jpäter 


ihon fo gut als verloren gegebenen 
Gelde, natürlich abzüglich der — 
und anderer Koiten, fommen, Vier der 
größeren Firmen in den Stod:Nards 
erhielten nämlich vor längerer Zeit eine 
Sendung von 6238 Haupt Nindvieh. 
Der Verkäufer war ein gemifjer Henry 
Boswell, der fih auh als Eigenthümer 
bes Viches ausgab. Ehe er jedoch das 
Geld (88,000) erhielt, jtellte e8 fi 
heraus, daß das Vieh geftohlen worden 
war und zwar von den in Rebe jtehenden 
80 verſchiedenen Farmern. 

Nachdem die letzteren ſich über den 
Verbleib ihrer Thiere informirt hatten, 
erjuchten fie zumäcjt bie Stodyarbs- 
Firmen, kein Geld für bas Vieh auszu- 
zahlen. Dann hielten fie eine Ber: 
jammlung ab, erwählten ein Gomite von 
Dreien unb rüjteten bafjelbe mit der 
Vollmacht aus, ihre Sache in Chicago 
zu vertreten. Die Drei hatten aud 
injofern Erfolg, ald ihnen, wie oben 
bemerkt, das Geld zugeiprochen wurde. 
Sie werden heute Abend oder Morgen 
früh mit dem Mammon beladen nad 
Emmett und Greem County, Ja, wo 
fie und ihre Auftraggeber zu Haufe find, 
zurückkehren. 


— 


„»MRourod‘ nur der Vorname. 


Gilroys Morder ohne Zulaſſung 
von Bürgſchaft gefangen. 


Der richtige Name des wegen Ermor⸗ 
dung Gilroys und Verwundung Stew⸗ 
arts iu Unterſuchungshaft bekndlichen 
Matrofen „Monrob* ift „Carl Monrod 
Kautſon“. Der Genannte empfing ge: 
ftern in feiner Zelle den Befuch der Frau 
Mary —— in deren Koſthauſe, 
311 Volk Str., er während der 
letzten —* 8 gewohnt hat: Die 
Frau fprad fi im großen Ganzen jehr 
lobend über ihren früheren Miether aus, 
ſchilderte ihn als einen fonft burdaus 
friedfertigen Character und erflärte, daß 
fie e3 undegreiflid finde, wie ein folder 
Mann zum Mörder werden könne, 

Der Inqueft über die Leiche Gilroys 


in Kl ⸗ 
eb | ji. Ba Keen mare 
feren-Lefern bereits 


1-7 gegeben und 
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Die unantaſtbaren MeCharthys. 


Banditen, die überdem Geſetz ſtehen. 
Ziefgehende Erbitterumg in Der Milton Bene. 


— — 


Ein deutſcher Geſchäftsmann, welcher 
in unmittelbarer Nähe des Mordichau: 
plakes in der Milton Ave. anfällig ift, 
machte einem Berichterftatter der „Abend: 
poit“ -beute folgende Mittheilungen: 
„Unfere Gegend ijt in übermwiegender 
Mehrheit von fleißigen und ruhigen [ywe- 
diichen Arbeitern bewohnt, die indeR von 
einer Bande irifchen Gelichter8 im wahr: 


ften Sinne des Wortes terrorffirt wer:” 


den. An der Spike diejes Gejindels 
Äteht das berüchtigte Brüderpaar Corne: 
lius und „Jerry“ McCarthy, das, Gott 
jei’3 geflagt, einen jo bedeutenden poli⸗ 
tiſchen Einfluß beſitzt, daß ihm, trotz 
ſeines offenkundigen Verbrecherlebens, 
kein Haar gekrümmt werden darf. 
Als ich vor Kurzem mein Geſchäft 
übernahm und mit den hieſigen Ver— 
hältniſſen noch nicht genügend vertraut 
war, pflegte ich die Tageskaſſe über 
Nacht im Gefchäftslofale zu laſſen. 
Eines Morgens fand ich die Hinterthür 
zu meinem Lokale erbroden und mid 
nicht nur um mein Geld, jondern aud 
um einen Bojten Wäaren beraubt. 
Meine Nahbarn mahten mid darauf 
aufmerkjam, baf ich zweifelsohne ein 
Opfer der MeCarthys geworden ſei und 
ich erſtattete einem Poliziſten von mei— 
nem Verluſte Anzeige. Der Mann 
zuckte indeß die Achſeln und erklärte mir 
ganz offen: „Gegen die MeCarthys 
können wir nichts machen; ich würde mir 
durch ihre Verfolgung höchſtens Unan— 
nehmlichkeiten machen und Ihnen würde 
diefelbe auch nichts nüßen, denn bie 
werben doch freigejprochen.“ Thatjäch- 
lih waren Mitglieder der Bande aud 
[bon öjters verhaftet, fie liegen indeß 
einfach ihre Proceſſe zu einem wegen 
ſeiner, Milde“ bekannten Friedensrichter 
verlegen und dieſer ſprach ſie prompt 
frei. Eine Anzahl achtbarer Bürger iſt 
in Folge deſſen feſt entſchloſſen, dem 
Treiben der Bande in unſerer Gegend 
unter allen Umſtänden ein Ende zu 
machen; ſie ſchrecken jetzt ſelbſt, wenn es 
ſich nicht anders thun läßt, nicht mehr 
davor zurück, auf eigene Fauſt die 
Nachbarſchaft von dem Geſindel zu 
ſäubern.“ 

Die Richtigkeit wenigſtens eines Thei— 
les der obigen Angaben iſt ja ſchon er⸗ 
wieſen. Cornelius und, „Jerry“ Me— 
Carthy ſind wieder freie Männer. Ueber 
den erſteren, der, wie wir gejtern berich- 
teten, in Unterfuchungshaft gehalten 
werden follte, wurde fpäter eine nomi- 
nelle Bürgfchaft von $1000 verhängt. 
Da er diefelbe indeß entweder nicht lei: 
ften fonnte oder wollte, fo ließ man ihn 
einfach ohne diefelbe laufen. E38 geht 
eben nichts über „politiihen” Einfluß. 


Ein Raubmord- Berfud. 
Abenteuer eines fremden Börfianers 
- in der Bartenftadt. 


In dem Hausflur des unter dem Na- 
men „Pickwick Flats“ bekannten, an der 
Ecke von Michigan Ave. und 20. Str. 
gelegenen Gebäudes, wurde geſtern ein 
brutaler Raubmord-Anfall auf Herrn 
Fred W. Mixter verübt. Der Genannte 
iſt ein Börſianer aus St. Paul und hält 
ſich hier zum Beſuche bei Dr. C. W. 
Pinckhard auf. Geſtern Abend hatte 
Mixter mit einer Anzahl von Freunden 
im Auditorium zur Nacht geſpeiſt und 
ſuchte ſodann kurz vor Mitternacht ſein 
Logis auf. Kaum hatte er indeß den 
Hausflur betreten und die Thür hinter 
ſich geſchloſſen, als zwei Kerle auf ihn 
zuſprangen, von welchen einer ihm die 
Mündung eines Revolvers an die Stirye 
drüdte, während der andere fi an: 
chidte, feine Tajhen zu leeren. 

In _diefem Falle hatten die Galgen- 
vögel fich indep in ihrem Mann geirrt, 
denn der Angegriffene ergab ji nicht 
gutwillig in jein Schidjal, jondern bieb 
auf die Räuber los, daß ihnen Hören 
und Sehen verging. ei der Strolche 
fhoß drei Kugeln auf Mirter ab, von 
welchen eine die Kopfhaut an der Stirne 
durhdrang,” um den Schädelfnodhen 
herum, und über dem linfen Obre wie- 
der berausfuhr. Der zweite Gauner 
benugte ein abgebrodenes Billiard- 
queue als Keule und bieb auf Mirter 
ein. Als die Gauner einjahen, daß fie 
des Angegriffenen nicht Herr zu werden 
vermochten, ergriffen fie die Flucht. 

Der DVerwundete ließ darauf feine, 
übrigens nicht ungefährliche Wunde, ver: 
binden und erftattete der Polizei An: 
zeige. Gr jKildert die Räuber als 
figendlich ausjehende, bartlofe Männer. 


Sat kein Bertrauen zu Der Polizei. 


Der Bolizift John Mitchell, von der 
Station an der Desplaines Str., befins 
det fih im Bejig einer goldenen 
Uhr mebit „dazu gebörigem Dieb“ 
und weiß nidt, wad er mit 
beiden anjtellen jol. Der Name des 
Diebes ijt Fred Hanjon. Er wurde an 
der Ede von Waldo Place und Union 
Str. eingefangen, nahdem er einem 
Fremden die oben erwähnte Uhr geftoh- 
len hatte. Der Beitoblene; der von 
dem Einfangen des Diebes nicht? wußte, 
begab ji nad der Polizeijtation und 
melbete jeinen Berlujt, weigerte fi je: 
dod, feinen Namen anzugeben, da, wie 
er fih ausbrüdte, die Polizei ja doch 
nicht im Stande jei, ihn die Uhr wieber 
zu verfchaffen. Fünf Minuten jpäter, 
nahdem er fich entfernt hatte, wurde der 
Dieb eingeliefert. 


Berfehlte Selbſthilfe. 


Ein Angeſtellter des hieſigen Cenſus⸗ 
Departements, welches mit der Anfertis 
ung einer Yabrikjtatiftit befchäftigt ift, 
befäwerte fi geftern beim Bunbes- 
Gommiffär Hoyne darüber, daß fein | 
Hauswirth ihm jeine amtlichen Papiere 


weggenommen babe, weil er die Koſt⸗ 


icht bezahlt . Di 
—— n E: —— — 
we der betrefiende.| nen 
defien Name ne 
wird wah 
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Die Weltausftellung. 
Weitere Berollmädzligte für das 
Auslartd. 


i — — 
Die Arbeiterbekaͤtigungs⸗Frage. 


General⸗Director Davis beabſichtigt, 
Gen. Alexander Campbell von Weſt-Vir— 
ginien zum Spezial⸗Commiſſär zu er 
nennen und ihn im nterefje der Welt: 
ausftellung nah Auftralien zu fenden. 
Gleichzeitig fol HenryBallantyne, Bun: 
des: Gonful in Bombay, zum Bevollmäd- 
tigten für Indien ernannt werben. 

Ger. Campbell repräfentirte die Verei- 
nigten Staaten auf ber Ausjtellung in 
Melbourne und bat dabei veichd Erfah: 
rungen gejammelt, die ihm jegt qut zu 
Statten fommen würden. Henry Bal- 
lantyne ift in Bombay geboren und bat 
20 Jahre dort gelebt, eignet fich alfo 
ebenfalls für den ihm zugebachten Poiten. 

Herr William Yorfythe von Califor: 
nien, bez zum Chef der Gartenbau- 
Abtheilung. ernannt, aber no nicht 
beitätigt ift, erfchien geitern vor dem zus 
ftändigen Comite, um ji auf gewiffe 
Anjhuldigungen zu verantworten, die 
gegen ihn erhoben wurden. CS fand 
fih, daß jämmtlihe Anjhuldigungen, 
deren Natur übrigens geheim gehalten 
wird, von Forfythes Feinden in Gali- 
fornien ausgehen. Er rechtfertigte fi 
zwar in allen den Fällen, in deneg eine 
Rechtfertigung überhaupt möglıd war, 
boch it .die Betätigung feiner Ernen- 
nung noch zweifelhaft. Falls die lettere 


| nicht erfolgt, wird man überhaupt feinen 


Ealifornier Chef zum des Gartenbau: 
Departements ernennen, denn e3 herricht 
nad dem in Bezug auf Forfythe Vorge— 
fallenen die Anjicht, daß es feinen Gali- 
fornier von einiger Bedeutung gibt, 
gegen beifen Ernennung nicht von irgend 
einer Seite proteftirt werden würde. 

Das GComite für Mittel und Wege 
bejhäftigt fih gegenwärtig mit ber 
trage, ob e8 nicht von Vortheil wäre, 
auf dem Weltausftelungsplat Spetje: 
häufer im Großen einzurichten, um den 
Arbeitern und anderen Perfonen, die 
dauernd am Plaß beihäftigt find, Ge: 
legenbeit zu geben, ihre kulinarifchen 
Bedürfniffe an Ort und Stelle befriedi- 
gen zu Fönnen. Das Comite war der 
Meinung, da etwas. in diejer Hinficht 
gethan werden müffe, nur über die ge 
eignete Methode hat man fi noch nicht 
geeinigt. Der Plan, die nöthigen Ge- 
bäude felbjt zu errichten und dann für 
obigen Zmed an geeignete Perfonen zu 
vermiethen, hat die meijte Ausficht auf 
Verwirklichung. 

A. E. Foote aus Philadelphia, der 
Beliter einer der reihhaltigften Minera- 
lien: Sammlungen, hat fich erboten, bie- 
felbe-behufs Ausftellung nach Chicago zu 
bringen. 

MarinesLieutenant Little it nad 
Spanien gereift, um dort Schiffe nad 
dem Mujter der von Chriftoph Colum— 
bus benugten bauen zu lafjen. Sobald 
bjejelben fertig find, jollen fie mit Be: 
nugung des Welland-Ganales nad Chi- 
cago gebracht werden, fo daß fie alfo die 
ganze Reife zu Wafjer machen fönnen. 

% M. Crawford, der amerifanifche 
Gonful in St. Petersburg, Rußland, 
meldet neuerdings: „Das ntereffe an 
der Chicagoer Weltausjtellung ift bier 
ein jehr lebhaftes.® Die Leute wollen 
unbedingt vertreten fein und fürchten 
nur, daß Zollamtsfcheerereien ober fon 
jtige Berwidlungen die Rüdfendung der 
ausgeftellten Sachen verzögern könnten. 
Ale Theile Rußlands werden auf ber 
Ausftellung hervorragend vertreten 
fein. * 

— 


Bilder aus der Großſtadt. 


Ein trauriges Bild menſchlicher Ver— 
kommenheit und Noth bot ſich geſtern 
der Englewooder Polizei in zwei Zim— 
mern, welche von der Familie Lambert 
im Park Hotel, Ecke der 79. und Wright 
Str., bewohnt werden. Die Familie 
beiteht aus denEltern und fünf Kindern, 
von denen das Xeltefte 10 Jahre, das 
Süngfte 9 Monat alt ift. Vater und 
Mutter waren in viehiich betrunfenem 
Zuftande vorgefunden worden. Die 
drei jüngiten Kinder hatten feit mehreren 
Tagen wenig oder nichts mehr zu eilen 
befommen, das Kleinjte jhien that: 
fählih dem Tode nahe zu fein, und die 
beiden älteiten befanden fih auf einer 
Betteltour. Die ganze Familie ftarrte 
von Ungeziefer und wurbe vorläufig 
nad der Polizeiftation geichafft. 

I äußerft verzweifelter Lage befindet 
fi die im Haufe No. 112 Oft Chicago 
Ave, mit = Kindern wohnhafte Frau 
Nice. Diefelbe erzählte geftern Nach: 
mittag den County-Commifjären, daß 
ihr Gatte, der den Bürgerkrieg mitge: 
macht und fpäter eine Buchhalteritelle in 
einem biefigen Gejhäft inne hatte, plöß- 
lih wahnjinnig geworden fei und bereits 
vor längerer Zeit nach Jefferfon gebracht 
werben mußte. Da ihre geringen Er: 

fparnifje bald erfchöpft waren, habe fie 
fi an den Agenten %. B. Knomwiton im 
Inter Ocean: Gebäude gewandt und son 
biefem gegen eine monatlihe Zinszah— 


lung von 13 Dollars 15 Dollars auf | 


ihre Mobilien geborgt erhalten. Auf 
Wunjd der Frau wurde die Aufnahme 
ihrer beiden Kinder in die Anduftries 
fyule zu Glenwood verfügt, ihr felbjt 
aber eine Empfehlung an den Soldaten: 
UnterftügungssBerein gegeben. 


‚ Degen Berleitung zur Brand» 
ftiftung.. 

Das. Verhör gegen Jörael Rojen- 
baum, Louis Henneberg, Michael Samp: 
fon und Harris Needsberg iſt durch 
Richter Doyle bis zum 15. Juli ver: 
fhoben worden. Die Obengenannten 
werben befanntlih beihulbigt, zwei 
Kerle Namens Glidman und Siegel 
veranlaßt zu Haben, am 27. Mai das 
Haus No. 1 Eonalport Ave. in Brand 
zu fteden. 

Glickman hat ausgeſagt, daß er, ſo⸗ 
wie fein Gefährte je 850 erhalten ſoll⸗ 
ten und 818 als Anzahlung thatſächlich 
erhielten. Nah Ausführung 
uns E u fie 2* dem Ben: 

ubde eingefhlofien worden, 
Bi —— Brandwunden er⸗ 
ſtehen unter je 


* KR 


ihres | 


State und Adams Str. 


Reductions-Derfauf von 


 Blnzer Iackels und Weil. 


500 fancy Cream 


BLAZER JACKETS, ; Gürtel 


Früher verkauft für 84.50, 85.00 und 85.50 


200 Fancy 


BLAZER J — 


Cream und Naph, Cream —* rn € zent 
Trüber.verfauft zu 86.00 und : * * 


100 Dutzend — — 


CAMBRIC WAISTS, 


Falten und Gürtel, früher verkauft zu 7dc 
100 Dußend Satine 


HEMDEN WAISTS, 


Marine und weiße Streifen oder Polka — ſchwarze und weiße Streifen 


oder Polka Dots, früher derfauft zu $1 


>. Partie enthält nod 
25 Dußend hellfarbige Tranzöflfe 


Reductions-Derfauf von 


Garnirten Hüten. 


Reduzirt auf 


52.90 


Reduzirt auf 


‚89.00 


Reduzirt auf 


IC 


Reduzirt auf 


CI 


mit 


PERCALE WAISTS. 


„Wer zuerit fommt, erhält da& Beite.“ 


Reduftions-Derfauf von 


Flleiderstoffen. 


125 franzöfiihe ungemadte 


Dreh Roben 


44 Etüde 38zjöllige zeinwollene 


Albatroß 


67 Stüde gedrndte 


825.00 


Wollene Challies 


60 Stüde 


Reduftions-Derfauf von 


rüber verfauft zu 815, 820.00 und 


Ale Schattirungen, 
früher verfauft zu 6öc 


„ Rebuzirt auf 


55.95 


Rebuzirt auf 


39€ 


cReduzirt auf 


15c 


Neduzirt auf 


18c 


einfchlieglih Cream, 


NeueMufiter, früher 
verkauft zu 80e 


StickKkereien. 


Emwik Skirtings, 52 Zoll breit, open worf, 
geläumter Rand, Revered Band, 
Früher verfauft zu Sc 


Schwarze und fardige, gefticte, Be —— 


viele derſelben früher verkauft zu 810 


Reductions⸗Ver⸗ 


u auf 
t8 


n 
die Yard. 
Rebuzirt auf 


. 82.98 und 83.98 


| Schuhen. 


fauf von 


Damen One-Strap 


Sandalen, 


Reducirt auf 
Feine 
Dongola, 


Früher verfauft zu 81.69 


Damen Eloth Top 


Knopf: Stiefelchen, 


Rebuzirt auf 
Patent Zip, 
Früher verfauft 
zu 82.50 ........ ... 


$1.50 


Pojtaufträge 


Dernburg, Glick & Horner. 


Deutsche Firma. 


Bom Ertrinten gerettet. 


Ein Arbeiter rollte geitern Nacdhmit: 
tag, während er vom Schlaf übermannt 
war, nahe der Madijon Str. Brüde, 
in den Fluß und padte den ihm zur 
Rettung nachſprengenden Brückenwärter 
George Ryan. in fo frampfbafter Weife 
um die Arme, daß derjelbe am Schwim: 
men verhindert wurde. Beide Männer 
waren bereits im Sinfen begriffen, als 
Poliziſt Jickling von der Central⸗Sta⸗ 
tion ſie noch im letzten Moment mittelſt 
eines langen Hakens an's Land zog. 


Amanda Batman in Milwaukee. 


Das lebensmüde Fräulein Amanda 
Batman, über defien hiefige Abenteuer 
wir gefiern ausführlich berichteteg, ift 
von feinen Eltern nah Milwaukee 
zurüdgeholt worden, 


Ein baufälliged Gemäner. Cine Bonftitutick, 
weiche durch chroniſche Verdauungsbeſchwerden ent ⸗ 
kräftet, geſchwacht nud nerdos geworden it kaun vrit 
Necht mit einer baufalligen, dem Einſturz nahen 
Miethstaſerne verglichen werden. Uebergrotze Reiz⸗ 
barfeit de3 Temperaments, abnurme und grundlofe 
Bellemmungen, Hppocpondeie, Hyfterie und Schlaf- 
Iofigteit — da3 find jo einige der flriterien ber Nerdo» 
fität, Das große Nervenftärtungsmittel Hoftetters 

2 bad Nerpeni indem es 


— Er * 
be» 
rk ent — 


ausgeführt. 


Briefkaſten. 


Kranke. Sie finden ſtets Aerzte im 
deutſchen Hoſpital anweſend. Am Beiten ge: 
hen Sie zwiſchen 9 und 12 Uhr Vormittags 
dorthin. Frauen-Krankheiten werden von 
Dr. Dietrich und Or. Goldſpohn, von letzte— 
rem, ſoweit operative Eingriffe erforderlich 
werben, behandelt. Arme finden unentgelt- 
liche Hülfe; zahlungsfähige Patienten haben 
mäßige Gebühren zu entrichten. Die Mit: 
gliebihaft, welche freie Aufnahme in das 
Spital in fich fchliekt, Fojtet 85 per Jahr, 
diejelbe kann indeh nuc von völlig gefünden 
Antragitellern erworben werden. Die Ans 
meldung wird im Hofpital entgegengenom: 
men. 

S. C. W. Ihre Frage läßt ſich nicht in 
Rahmen des Brieftaſtens erſchöpfend beant 
worten. Bei der doppelten Buchhaltung wirt 
jeder Geſchäftsvorgang auf zwei verſchieden 
Konti gebucht, indem jedem Schuldner ein 
Gläubiger, jomwie jeder Ausgabe eine Ein: 
nahme, und umgefehrt, entgegengejtellt wer: 
dei. 

ZH Die einzelnen Staaten faßt mar 

re unter dem Namen „Deutich: 

En je politif$ unter ber Bezeichnung „ dai 
deutiche Reich“ zujammen. 

wei Wettende, Das Wort „anzün: 

ben” ift ba8 bejjere. Wollen Sie aber dai 

andere gebrauchen, jo miüjjen Sie freilich ja: 

en „daB Licht aniteden“ und nicht „an: 

echen“. Wenn der Wirth das Gegentpeil 

behauptet, jo bebehft er eben nicht, daß ein 

Licht fein Bierfah iſt. 

Abonnenten, AB Stadt bat eeipgie 

r Einwohner, nur mit Hinzurechnung dei 

—— ein Landbezirke Reit ſich 

angel ehrt. 

— I 8. Kaufen Sie ji bei 
real & einen da 52 S. Clark⸗Straße für 
10€ atalog und fehen Sie jelber 





Berguügungs-Wegwweifer. 


MeLiders — Ihe Soudan. 

Columbia Th. — Dir. Wilfinion’g Widows. 
Academy of Mufic— Mortle Fern, 
Havlins — The Gallant Sixty⸗Ninth. 
Chicago Opers Houſe — Sinbad 

Hooley's — The County Fair. 
Amphitheater — A Night in Pekin. 

Caſino — Varlety. * 

Lyceum — Vacieiy. 

Barf Theater -— Bariety, 


Madıt Die Stadt verantwortlid. 


— 


Por Nihter Brentano wird augen: 
blidlich eine von Thomas L. Starr gegen 
die Stadt anhängig gemachte Schaden: 
fatsflage verhandelt. Der Kläger 
wurde am Abend des 23. Augufi 1885 
an der Ede der Auftin Ave. und Elifa- 
beth Str. von drei Strolhen angegrifs 
fen. Er entfloh, fiel aber in ein Loch 
und brad) ein Bein. Hierfür verlangt 
er von der Stadt 825,000 Schaden: 
erſatz. 


— — — — 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Emma J. gegen 
Edward H. Mott, wegen Verlaſſens; 
Elizabeth Mathilda gegen Iſaac T. H. 
Brown, wegen Verlaffens; Sydny G. 
gegen Annie Henderſon, wegen Trunken⸗ 
heit und Ehebruch; Fredericke gegen Geo. 
Fay, wegen Verlaſſens; Nicolina gegen 
James P. Lynott, wegen grauſamer Be⸗ 
handlung; Fredericke gegen Adolph Man— 
ner, wegen Verlaſſens; Margareth gegen 
John A. Guyman, wegen Verlaſſens; 
Panſie gegen George DeMarr, wegen 
grauſamer Behandlung. 

Folgende Decrete wurden bewilligt: 
Jane von George Croßland, wegen Ver—⸗ 
laſſens; Ada M. von Verney Cole, we— 
gen grauſamer Behandlung; Emily pon 
Harry Witting, wegen grauſamer Be— 


handlung; Lizzie S. von Samuel T. 
Cuttingham, wegen grauſamer Behand: 
lung; William von Lizzie Knapp, wegen 
Verlaſſens; Meta C. von William T. 
Addis, wegen Ehebruchs; Daiſy von 
George Rood, wegen Trunkenheit und 
Verlaſſens. 


Heiraths⸗Lĩcenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
Julius G. Golſen, Lillian Dexter. 
Henry Wehnke, Auguſta Gildemeiſter. 
Alfred E. Krauſe, Charlotte Becker. 
Julius Kremski, Charlotte Becker. 
Thomas W. Chandle, Helen U. Ganſel. 
Carl Klitzke, Marie Wolff. 
Max Livingſton, Sarah Straus. 
Hermann Bank, Caroline Rep. 
Sranf Heiden, Tillie Rojorsti. 
Henry Kugler, Annie Herrmann. 
Gari Tehrenbacher, Babette Rober. 
Qulius Dreyer, Auguſta Raggentin. 
J. F. Durlacher, Florence E. Durlacher. 
Louis Bauer, Lizzie Fletcher. 
Charles Meißner, Mary Groß. 
Dtto Walder, Lizzie Keller. 
Satob Heppel, Barbara Kuhn. 


-_—— 


Todesfälle. 


Am Nahftehenden verdffentlichen wir bie Vifte bes 
Deutichen, über deren Zob dem Gefundhertdamte zwi⸗ 
en geftern Mittag und heute Nachricht auging: 


Romanka Saenga, 791 Tolman Npve., 24%. 
Killie Gunterberg, 873 W. 20. Str., TM. 
Nicholas Hoffmann, 3685 Vod Str., 1Y., 6 M. 
Abraham Kaplan, 167 Forquer Str., IM. 
George Ktorngiebel, 2% I. 

Gedalia Rosenberg, 109 W. Poll Str., EM. 
anny Schauiter, 2920 Dtain Str., 15%. 
ndrew Schaflein, 1022 53. Eourt, 14 8. 
eter Wilddorf, Nofe Hill, 2 M. 

Ibt. Zimmermann, 11893. Str, 23 3. 

Be Gumpert, 576 N. Halfted Str., 29 %. 
obert Günther, 17 Emma Str., 11%. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Maurice Hidey, zwei Z3ſtöck. Flats mit Läden, 
5901 und 5903 Wright Ave., 812,000; Mife 
Janigo, 2jtöd. Nrame:iflats, 6923 Pay 
Etr., 81,000; ®. PB. Powell, 2jtöd. Frame: 
Wohnhaus, 68.Str.und Union Ave.,$2,200 ; 
x. und. DVerhar, zwei 1itöd. Frame-Cot: 
tages, 112. Place und Wentworth Ape., 
81,100; X. Guthand, 1itöd. Trame-GCottage, 
113. und State Str., 81,100; A. F. Rufey, 
Bitöd. Nlats, 38 Sheridan Ave., 86,400; 
I. Nellin, 2töd. Frame-lats, 623 Tremont 
Str., 82,500; George T. NRobie, 2 und 1jtöd. 
Wohnhaus und Scheune, 7126 und 7128 
Ball Etr., 87,800; Board of Education, 
Bitöd,. Anbau, 45. Str. und St. Lawrence 
Ave., $45,000;5 H.R. Heimers, zwei 1ftöd, 
Blumenhäujer, 280—290 40. Str., 81,500; 
Levy Qeazey, 2jtöd. Flats, 389 44. Str., 
83,700; 3. Tinsley, Sitöd. late, mit Halle 
und Yaden, 9223 Gommercial Ave., 88000; 
Johnſton Brothers, 2ſtöck. Frame-Flats, 
6517 MeChesnen Ave., 82,000; H. Cagart, 
2itöf. Rrame- Wohnhaus, 2446 Fıllmore 
Str., 31,200; Robert Srajfer, 2itöd. Frame: 
Flats, 190 Heine Str., $1,200; Henry Bed, 
vier 2jtöd. lats, 92 bis 98 Central Park 
Ave., 88,000; 6. F. Meifenger, zwei 1itöd. 
Nlats, mit Stall, 405 und 407 Hawthorne 
Ave., 81,500; Thomas M. Goffee, 2itöd. 
Nlats, 83 Whipple Str., 83,000; %. Sarjon, 
2itöd. Rrame- Wohnhaus, Glarfjon und 
Gourtland Ave., 81,600; Ph. Nimm Go., 
Atöck. Fabrik, 113 bi8 115 Crosby GStr., 
87,000; Nemwberry:Bibliothef, 5itöd, Biblio: 
thef-&ebäude, Walton Place, zwiichen Dear: 
born Ave: und Glart Str., $500,000; Tho= 
mas Viihaelion, 3jtöd. Klats, 244 W, Erie 
Etr., 86,000; N. G. Gaje, 3itöd. Flats, 
3747 Ya Salle Str., 88,000; Ger. Jacob, 
1jtöd. Nrame-Gottage, W. 45. und 9, Str., 
81,000; 3. Trodomsfi, 2itöd. Flats, 563 
Thomad Gtr., 32,500; Adolph Bercher, 
Siiöd. Frame = Wohnhaus, 894 Sheifield 
Ave., 81,400; Anton Roloff, Zitöd. Mohn: 
haus, 510 Pery Str., 81,100; Weitern 
Aiheel Works, 5jtöd. Waarenlager und Tab: 
rit, 127 bi8 189 Sigel Str., 880,000, Char: 
(e8 Kuechler, Sitöd. Nlats, 789 und 791 
Sceminary Ave., 810,000. 


— 


Marktbericht. 
Chicago, 7. Juli 1891, 
Diefe Vreife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 
Gurken 30 — Me per Dutzend. 
Radieschen 10-1de per Dutzend. 
Spargel 60e per Kiſte. 
Sulat 10c—1dc per Did. 
Kartoffeln 75—85 per Bufbel. 
Rothe Beten 82.00—2.25 per Kijte, 
Weite Rüben 50—75c ver Bu. 
Zwiebeln 83.00—8.25 per Barrel, 
Sellerie 40c—50c per Bilfchel. 
Kohl $1.00—1.25 per Kiite. 
Spinat 50c—75c per Bıl, 
Butter. 
Befte Rahmbutter 17c per Pfund; ges 
ringere Sorten variirend von 14—15r. 
Butterine a eu per Pfund. 
äje 
Vol-Rahm-Cheddar T4—8c per Pfımd, 
Neuer et — per Pſund. 
r e. 


Kochãpfel 84. 
Sorten 82.00 883. 00 rs h 
+ Meilina Gitronen 84.50-86.00 per Kifte, 
Galif. Apfeliinen 83.50-85.00 per Kijte. 
- Lebende Geflügel. 
übner 10c per Bfb. 
üfen 15c bad Piund, 
Truthühner aa Enten Sc—%. 
“% . er. 


00. per Barrel; neue 


Wieder ein Mord. 


mn 


Die ston Parf-Rennbahn 
der Schauplag. | 

Noch hat fi die. Aufregung über die 
Plutthaten in ber Milton Ave. und 
Desplaines Str. nicht gelegt und fon 
wieder haben wir einen fchredlichen 
Mord zu berichten. 

Der Schauplak der Tragödie ift diejes 
Mal die Wajbington Park-Rennbahn 
und der Mörder und fein Opfer find 
Farbige. Der erftere ijt ein Koch, Na: 
mens Charles Gasley, weldher auf 
Rennplägen eine ambulante Speije: 
mwirthihaft für die Stallleute zu halten 
pflegt; der legtere ein 24jähriger Stall: 
bedienjteter, William Durrell, welcher 
zu den Gäjten Gasleys gehörte. 

Geftern, Abend geriethen die beiden 
Männer wegen der Milchportion, welche 
Durrell erhalten hatte, in eine. Streit. 
Böfe Worte flogen bin und her und 
plöglih gab Durrell feinem Gegner 
einen Schlag in’3 Geficht, worauf diefer, 
vom Zorn übermannt, in die Küche 
eilte, einen Revolver holte und auf 
Durrel jhoR. Die Kugel durdhdrang 
die rechte Schulter. „Um Goties Wil: 
len, jchieße nicht weiter, ich habe eö ja 
nicht fo fchlimm gemeint,“ flehte der 
Derwundete. „Ah will Dich lehren, 


einen Mann zu jchlagen,“ jchrie der | 


Rafende zurüd und jagte feinem Opfer 
eine Kugel in den Unterleib. Blut ſchoß 
dem Getroffenen aus Naje und Mund, 
mit Aufbietung der legten Kräfte ver: 
juchte er indeß noch einen Fluchtverfud 
zu machen, als er zur Thüre taumelnd, 
von einer dritten Kugel Casleys todt zu 
Boden gejtredtt wurde. 

Der Mörder entfloh, *murde indeß 
fpäter verhaftet; er zeigte fih jehr nie: 
dergefchlagen und behauptete, von Dur: 
rell angegriffen worden zu fein und bie: 
fen im Stande der Nothwehr erfchofien 
zu haben. Dem miderfpricht indeh die 
oben wiedergegebene Darftellung des 
Borfalles jeitend der Augenzeugen. 

Durrell war früher Methodiftenpre: 
biger, vertaufchte aber das „Gejchäft“ 
mit dem einträglicheren Gewerbe eines 
Stallknechts. 


Dreht den Spieß um. 


Der farbige Junge Henry Raulſton, 
welcher bekanntlich vor einigen Tagen 
von dem Straßenbahnwagen-Conducteur 
Benedict, den er beläſtigt hatte, ange— 
ſchoſſen wurde, erſchien geſtern vor Rich— 
ter Lyon, um ſich gegen die wider ihn 
erhobene Anklage des Angriffs zu ver— 
antworten. Nach Beendigung des Zeus 
genverhörs fpradh der Richter den Sina= 
ben frei, worauf diefer jofort feinerjeits 
einen Verhaftsbefehl gegen den genann- 
ten Conducteur ermwirkte, Die Anklage 
lautet in diefem Yale auf „Angriff mit 
tödtlicher Waffe“. 


Berlangt rüditändige WAlimente, 


Die geihiedene Frau des Advuofaten 
Ford, Mathilda Yorh, beantragte 
geitern beim Richter Collins, daß ihr 
früherer Gatte angemwiefen werde, ihr 
rücdjtändige Alimente im Betrage von 
8150 zu zahlen, fowie,ihr die Controlle 
über ihre drei Kinder zu übertragen. 

Herr Kor veriprad, die Zahlung 
prompt leijten zu wollen und betreffs 
der Kinder wurde beichlofjen, die Sache 
bis zum 12. Auguft, an welchem Tage 
die ältefte Tochter mündig wird, auf 
fi beruhen zu lafjen. 


Der Bundes » Grand» Jury über 
wieſen. 


Die bereits geſtern erwähnte Klage 
des Matroſen Leonard Carter gegen 
den Steuermann George Morris von 
dem Frachtdampfer „H. J. Jewell“ 
wegen Angriffs kam noch im Laufe 
des Tages vor dem Bundes - Com: 
miſſär zur Verhandlung. Die Be— 
weisaufnahme ergab, daß Morris 
thatſächlich den Carter einer Kleinigkeit 
wegen niedergeſchlagen habe und zwar 
zur Zeit, als fi das Schifſ auf offener 
See, gerade füdlıh von Milwaukee, be- 
fand. Commifjär Hoyne jtellte den ge- 
waltthätigen Morris unter $200 Bürg: 
ihaft und überwies ihn den Bundes- 
Großgeſchworenen. 

—— | —— ⸗ 
Unſchädlich gemacht. 


Am 30. Juni wurde das Geſchäft des 
A. W. Atkins, von 144 W. Lake Str., 
von Einbrechern heimgeſucht, welche eine 
große Quantität neuer Bleiröhren ſtah— 
len. Von den Dieben hatte man keine 
Spur, bis geſtern zwei verdächtig aus— 
ſehende Kerle bei dem Verſuche, einen 
Theil der geſtohlenen Röhren zu verkau⸗ 
fen von einemPoliziſten der W. Chicago 
Ave.-Station überraſcht und verhaftet 
wurden. DieGefangenen gaben ihre Na— 
men als W. H. Cortus und John 
Smith an und wurden jpäter vom Rich- 
ter Severfon auf je fieben Monate in’s 
Arbeitshaus geſchickt. 


Kurz und Rem. 


* % H. Graham, einer der Männer, 
melde angeklagt find, den früheren, 
Poliziften Smythe ermorbet zu haben, 
erklärte fi) geitern vor Richter Me: 
Connell für „nicht ſchuldig“. 

* Frau Nellie Fogg, von No. 323 
53. Str., ſuchte geſtern beim Richter 
Collins um gerichtliche Scheidung von 
ihrem Gatten Ammond Fogg, dem 
erſten Buchhalter der Rock Island—⸗ 
Eiſenbahn, nach. Die Klägerin giebt 
on, daß ihr Mann ſie vor zwei Jahren 
böswillig verlaſſen habe. 

* James Doyle und Frank Stirling 
wurden geitern vom Richter Glennon 
wegen Berfaufs von Lotterie-Loofen um 
je &50 geitraft, doc) wurden ihnen fpäter 
auf Antrag des Stadtanmwalts je $40 
von der Strafe erlafjen. 

* Die Grabirungsarbeiten am Welt: 
ausjtellungsplag find nahezu beendet 
und in wenig Wochen werden dort gegen 
2,000 Baufchreiner und ebenjo viele 
Maurer bejhäftigt werben. 

t BD. 


7 
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„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 8. Zuti 1891. 


* Zweihunbert junge Männer fanden 
fi) geftern Nahmittag in der Office deö 
PolizeisChefs ein und unterzogen fich 


dort einer Art Eivildienitprüfung. Die: | 


felben ‚find beitimmt, eventuell eintre= 
tende Vakanzen im Polizei⸗Department 
auszufüllen. Der politiſche „Pull“ ſoll 
bei Herrn MeClaughrey nichts mehr 


gelten. 

Be räbnik = Blumen und Blumenftüde ge 
iefert innerhalb einer Stunde. Gaflaghers, 

Wabaid Une. und Dlonroe Str. fb1j6 


EEE ERTL FEENEER 
Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dai unjere vielgeliebte Schweiter und 
Entelin Magdalena, im Alter von 21 Jahren, 
4 Monaten und 22 Tagen, am 7. Juli, Diorgens 
«Uhr im St. Zofephs-Hoipital janft im Herrn 
entichlafen it.” Die Beerdigung findet am 9. 
Yuli, Worgens 8.30, vom Trauerhaufe, 117 Burs 
ing Str., auß nah der St. Veichaeld-Sirche 
und von da nad) dem St. Henry-Hirhhoi, High 
Rıdge, ftatt. Die trauernden Dinterbliebenen, 

Nicolaus und Katharina Filhbadı, 
Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 
Fortschritt Loge 578, D. O. H. 


Den Beamten und Brüdern zur Nahrit, daß Bru⸗ 
der Zulius Gumpert gejtorben if. Die Brüder 
find erfucht. fi Donnerftag, den 9. Juli, in der Logen=- 
halle un 1134 Uhr einzufinden, um dem verftorbenen 
Bruder die legte Ehre zu ermeijen. 

Gottlieb Kuehne, Oberreporter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Befannten die tranrige Nahrict, daB 
meine geliebte Gattin Romanfa Saenger im Alter 
von 23 Nahren und 11 Wonaten am Dienitag Morgen 
bald T Uhr fanft im Herrn entichlafen ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Donneritag, den 9. Juli, 12 
Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, No. 791 N. Talman 
Ave., aus nad) Waldheim. Um jtiles Beileid bitten 
die betrübten Hinterbliebenen 

Alfred Eaenger, Gatte, 
Amalie Saenger, Töchterchen, 
nebſt Angehörigen, Ellern und Geſchwiſtern. 


Chicago 
Turngemeinde. 


Heute, 
Mittwoch, den 8. Anuli, 


General⸗Verſammlung. 
3wed: Beamten-Wahl. 


Kouis Nettelhorit, 
Spreder. 


_ Srofe Epcufion, 


Pic⸗Nic und Schüler⸗Feſt 


— 15 — 


Nurora Eurn-Vereins 


— am — 


Sonntag, den 12. Juli 1891, 


——in — 


ECKERTS RIVER GROVE, 


in Desplaineß, 
via Chicago und Northweitern R. R. 


Der Greurfiond: Zug verläßt den Babııhof, Ede 
MWelld und Kinzie Str., puntt 9.30 Uhr Morgens, 
und hält un 9,50 an Elybourn Junction. 


Tidets für Hin und Rüdfahrt und Eintritt zum 
Part 50 Gt8. — Turnjhüler und Schülerinnen fiud 
frei. Kınder unter 12 Jahren frei. 

Tickets zu haben bei: 

EHa3. Lorenzen, Aurora Turnhalle, 

Henry Steinbod, 781 Milmantee Ave. 

Henry Raifer, 461 W. Chicago Ave. 

Franf KKoehler, 634 W. Divifion Str. 

Peter Krohn, Desplained und Kinzie Str. 
Andreas Gill, O1 MW. Ehiragd Ave. 

Albert Sauer, 3857 Miilwaufee Ave. mfrja4 


Zweite große 


Ereurjion und Bic- Mic 


—ded— 
Turnvereins Bahn-Lrei 
—nach ⸗ 

Schuths Grove, 22. Str. und Desplaines Fluß, 
Sonntag, den 12. QZuli 1891. 


Großes Bolföturnen n. Volksbelnſtigungen. 


Der Zug verläßt den Y. Gentral:Bahnnhof an Rare 
dolph Str., um 10 Uhr Borm.. und führt via Ch. B. & 
OR. R., bältan Halfted Str, Blue Island Ane., 
Weftern Ave. und 18. Str. — Vom Waldheim Depot 
der Wi. Gentralbahn laufen regelmäßige Omnibuife 
bis zum Grove, fahrt frei mia4 
Zidet3, einihließlih Eintritt zumGrove, 50 CEts. 


Ungebote für die Bar bei Head für dad am 9. 
Auguft in Hoerdbt3 Grone, Ede Belmont und 
Weitern Ave, abzuhaltende Kicnic der Bergnür 
gene! Elubs der Martin Loge 374 UND. 

. %8., werden biß zum 11. Juli een 
6 De 


% Martin, 54 zofe Str. 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 
EEE” Kauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreije. Tilbw4 
Sterling Furniture Co.,, 
90 & 92 Madifon GStr., nahe Yelferion Str. 
Dffen Abends bi8 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


und Runden informire ich von met» 
Danıen ner baldigen Abreije. Als alleinige 


Befigerin de berühmten, fchmerzloien Haarvertils 
ungsmittel®, empfiehlt e8 fich, mich ebeften® zu con« 
ultiren. #rau D.Reiß, 313 Milwaufee Ave. 7jniml 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort 


Derlanet: Männer und Knaben. 





für alle Anzeigen 
unter diejer Nubrif. 


Beieyat: Ein guter Zabakftripper. 1014N. 2 
T. 


_ Berlaugt: Für Saloonarbeit, Mann, der dad Ge- 
ichäft veriteht. 105 ©. Canal Str, 1 


Verlangt; Ein junger flinker Maun im Saloon. 46 
und 4 Michigan Ave. mbol 


 Verlangt: Ein gelernter Schuhmader an umges 
wandten Slipper, 179 ©. Canal Str. 1 


Verlangt: Pebdler und Zeute aller Branden können 
$3—$5 verdienen. 279 ©. Glarf Str., Roonı 4. mdfrl 


Berlangt: Ein erfter Klaffe Bildner für Möbelfa- 
brit. ON. Wood Str. 1 


Derlangt: Ein guter Barbier, beftändbige Sn. 


218 €. North Ave. 


Verloangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und Kin- 
dern aufzupafien. 687 Adams Str. 


Nerlangt: Ein junger ftarfer Burſche als Black⸗ 
fmithheifer. 346 ©. Robey, Ede Ogben Ave, 


Verlangt: Ein kräftiger Junge. Abendpoft. bw 


Verlangt: 2 gute TZeamijter, um Steine zu fahrer. 
Cor. Weftern Ave. und 14. Str. Frank Hahn, Stone 
Yard. 12 


Verlangt: Ein Shneider zum Baiften an Shop 
röden. 7 N Mood, Ede Vicheynolds Str. mdo4 


Berlanat: Ein Junge um an Brod zu arbeiten. 470 
W. Erie Str, 4 


Berlangt: Erwaciener Junge um ein Pferd zu trei= 
bett. 1042 Milwantee Ave, 4 


Berlangt: Ein junger Mann um ein Tierd zu bejor- 
5 > %ı jonft nüglıd zu madyen. 2140 Archer won 
ur, 


Berlangt: Einen Mann, der gut mit Pferden ums» 
geben und Sarringe treiben fan, muß a Arbeit 
u a verrichten, Stadi-Pteferenzen verlangt, 

ti T. - 


Berlangt: Ein Junge, der daß j ere 
Iernen will, bei g En Danlın auf Fe A 
Sarrabee Str. a dmil 


Verlangt: 509 Arbeiter für die Northweftern Rail: 
BeRtudige arbeit Are fahrt. 20 fin Montana 
en Besten 

ıt, na 

E: Market Sir. oben. Tjullw? 

Ber Ein Barbier für beftändige Arbeit, 79 
N. Kart Eh. ” * . bimiß 


| Ordard, Late View. . 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 


Monon Blod, Bajement. 
RelaurantundBierhalle, 
Frank Benerle, Gigenthümer. 
Echte beutich Küche. Alle Sorten einheimiſche ſowie 
importirte Weine ftetd an Hand. 
DaB berühmte Schlig’3 Bräu an Zapf. 
Biete inFlaſchen. 


Importirte 
2sjunsmts 


are: und Geuditor: Arbritsnahtweifung®s 
Bureau ded Chicago Bäcermeifter-Bereind 
findet fih in No. 292 Ava. bwl 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Gehüfinnen für Frauen⸗Kleidermacherei. 
Ebdenio Mädchen die das Hleidermahen erierneit Wols 
ien. VoMuiprechen Abends nad 6 Uhr. 575N. Lır 
coln Str. mdfr4 


Derlangt: 4 Maihinenmädden, 6 Handmädchen, 1 
Abbügler, 1 Borbügfer jowie 1 Prejier an feinen 
Shopröden. Borzujprehen die ganze Wode. 1281 
Milmwautee Ave. 4 


Verlangt: Tühtige Näherinnen an Waiſts und 
Maihinen. 1914 Indiana Ade. mdo4 


Nerlangt: Mädchen zum Hojennähen. 7878. 20. 
Str. dındo4 


Verlangt: 4Majchinen» und 4 Handmädden an 
Kuabenröcden. 342 N. Ajhland Ave., Cor. yrey Str. 
di—jal2 

Ein Mädhen, um Sleider zu mader, 
408 N. Alhland Ave, dirue 


Erſter Klaſſe Kleidermacherinnen. 608 
dimido2 





Verlangt: 
und eins zum Lernen. 


Verlangt: 
Blue Islaͤnd Ave. 


Verlaugt: Handmädchen. Shop 791 M. Halſted 
Str., 3. Floor, oder 203 Dayton Str., nahe Center 
Str. Fred Schmidt. di—mol2 

DVerlangt: Frauen und Mädchen, um Schneider: 
lumpen zu fortiren 63 Tell Place. modinns 


Sausarbeit. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen zum Koden, Wajchen 
und Bügeln, und ein zimeite8 Mädchen, bas nähen 
tann. 3639 Midigan Ave. \ mdmil 

: Berlangt: Ein gutes deutiche® Mädchen für gemöhn- 
lie Hausarbeit. 93 W. Wonroe Str. mdo 

Verlangt: 100 Mädchen für irgend eine Stellung in 
Privat: Boardinghäujet, Keitaurantd, Xaundries. 
Kohn 83—8. Frau Peters, 225 Yarrabee Str. mıdir4 


Terlangt: Ein gutes Mädchen, eines das jchon in 
einem Rerraurant oder Boardinghaug gearbeitet hat, 
Er vorgezogen. 96 W. Randolph Str., Ede Jeffer 
on. i 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
gen für 2 Tage 105 ©. Canal Str. 


Derlangt: Eine Frau zum Gefhirrwaiden. 
Randolph Str. 


‚ Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhn- 
li he Hausarbeit. 300 W. Late Str. modfrl 


Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit. 230 North Ape. 1 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
593 N. Robey Str., eine Treppe. 1 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haußar- 
beit, 541 Gleveland Une. 1 


Derlangt: Eine ältere Frau oder deutfches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Borzujprehen 774 Dub- 
ley Str. mbdoi 


“ Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen in Kleiner 
Ban quteg Heim für die rechte Perjon. 736 N. 
akley Ade. 1 


Verlangt: Ein gutes ftarles Mädchen zum Wachen, 
Bügeln und bei der Hausarbeit zu helfen. 363 €. 
Superior Str. 1 


Verlangt: Ein anftändiges, gefegted Mädchen für 
allgemeine Haußarbeit in einer kleinen Familie bei 
Dr. €. Plaunt, 2902 State Str. 8jlbwi 


Verlangt: Eine deutfche Wittwe münfdt einen 
MWittwer mit zwei bis drei Kindern in Board zu nehs 
men. Adreile H. 166 Abendpoft. mijal 


————— 


101W. 
1 











Verlangt: Zwei Müddhen für SKücenarbeit. 
10—12 W. Randolph Str. midol2 
Verlangt: Ein gute Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 31 Wisconfin Str. midol2 
Verlangt: Ein gute arbeitiamed® Mädcen für ges 
wöhnliche Hausarbeit in kleiner Familie. Nachzufra⸗ 
gen 202 W. 12. Str., im Dry Good Store. 4 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Fa: 
milie von drei. 703 ©. Haljted Str. myugi 


Verlangt: . Ein ordentliches Kindermädden. 322 
Blue Island Ave, 2 Treppen. mo—mil2 
Verlangt: Mädchen jür gewöhnlide Hausarbeit. 
Kein Kochen. Guter Sohn. 192 Honore Str., nahe 
Adam. dimile 


Verlangt: Eine zuverläſſige Frau zum waſchen. 
Alle 14 Tage, Montags. 1640 Wrightwood —9— nahe 
monit 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Gutes Heim. 3125 Foreit Ave. dumil2 


Verlangt: Ein Mäddh:n für leichte Hausarbeit. 
334 Henıy Str, dimil2 
Terlangt: Küchenmädchen. 282 W. 19. Str. Res 
ftaurant. dimil2 


DVerlangt: Eine qute Reftaurations-Köchin. 126. 
Water Str. fmomi4 


Verlangt: 3414 
Calumet AÄAve. dimile 


Derlangt: 2 Mädchen, eine für Kochen und eine für 


queite Arbeit, Boardinghaus. 752W. 12. Str. bmil 


Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Haus: 
u Borjujpregen im Saloon 936 mes 
de. mi 


DVerlangt: 100 Mädchen für allerlei Arbeiten bei 
Frau Greg, 752 W. 12. Str., Employment Bureau. 

Tilımwl 

Verlangt: Köchınnen, 6—7 Dolard, zweite Arbeit, 

Kindermädcen, Hausarbeit. Beſte Herrſchaften höch⸗ 

ſter Lohn. Stadt oder Land. Plätze frei. Abends 

offen. Frau Elfelt, 2003 State, Erfe 20. Str. Tjullw7 


Ein deutiches Kindermädcen. 


Verlangt: Eine Frau zum Haushalten, nur eine 


ordentlihe braucht fi zu melden. 73 W. Kinzie 
Etr. dimidol2 


Ein erfahrene? Mädchen für eine Fa— 
370 Mohawf Str., nad 8 


Derlangt: 
milie von 2 Perjonen. 
Abends. 


Verlangt: 
N. Lincoln Str. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
midol2 


Ein Mädihen von M—16 Jahren. 
midofr12 


Berlartgt: 
arbeit. 49442. Place. 


Verlangt: Ein großes und Meines Mädchen. 1258 
Gearge Str., Late View. midofr12 
Verlanat: Ein guted Mädchen. Guter Lohn. 94 
W. Ban Buren Str. midofrl2 


Verlangt: Eine Frau die Office zu reinigen. 820 
per Monat. Erift Tofetti Brauerei, 40. und RM 
Str. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen das wachen 


und bügeln und etwas kochen fan. 240€, 21. Str., 
nahe Ardher Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Daußarbeit. 
597 La Salle Ave., Flat 2. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. No. 
20 Fowler Str. 4 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen, für einen 
älteren Deren den Haushalt zu beiorgen, gutes 
Heim. Man fende genaue Abdreife mit näherer Ans» 
gabe an 8. 152 „Abendpoit“. 5 


Verlangt; Ein junges deutſches Madchen für 
ausarbeit in einer fyanilie. Nabzufragen 479 
. Halfted Str., Zront Flat, oben. 5 


Verlangi; Mädchen für folgende Stellen: 9 Or 
derfödhinnen, 8 Lungködinnen. 9 Waitermäbchen, 8 
Kindermädehen, 6 Kirmmermädcden, 6 Storemäbchen, 
6 Laundrymäbcen, 9 Geihirrwaihmäbgen, 6 Haußs 
bälterinnen und 9 Hausmädden,. 587 h 


Verlangt: Ein ordentliches Mäddhen für Saußarbeit. 
Güter Lohn. 550 @. Divifion Str. dimtdo2 


Berlangt: Ein Mädden. TAN. Elork Str. dmiz2 


Berlangt: 100 Mäpdden für allerlei Hausarbeit. 
Frau Lenerenz. 467 E. Divifion Str. dındfia4 


Verlangt: 100 gute Mädchen für alle Hausarbeiten, 
bei rau Ecoll 837 ©. Halfted Str. dındo4 


erlangt: Ein Müddhen für algemeine Hausarbeit, 
gie Kon wird bezahlt, bei a Greif, AM. on 


Berlaugt: Min denticher Märchen sum Kochen, 
Waſchen und Bügeln in einer Privatfamilie. 290 
Evergreen. 12 


: Ein aute8 Mädden für allgemeine 
A in ker Kamite von zwei PBerfonen. 
177 2a Calle Ape,, eine Treppe hoc. 12 


Berlanat: Ein Mitten für allnemeine Qaußarbeit. 
Kleine Familie. 687. Jadfon Str.  mi-tri2 


Berlangt: * Madchen für allgemeine — 


SEIT = 


Berlangt: Frauen und Mädhen, | 


Sausdazbeit. 


erlangt: Gin älteres kinderlojes Ehepaar für 
Farmarbeit. Friſch eingewanderte werden dorgezo⸗ 
gen. 69 W. Kinzie Str. modimtdo4 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hansarbeit. 234 W. Ohio Str. ’ mobdimil2 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen verlangt. 175 Wells Str. Sjullwi2 


Verlangt: Sofort, 100 Gefiermäddhen, Sohn $5; 
100 Dining Room- Mädchen, Lohu 5; 100 Orderfühin- 
nen, Sohn $8—$15; 100 Store-Mädden, Bohn $—$6; 
100 en für Privatfamilien, Bohn 8I—$6. Stellen 
frei. Zarrabee Str. 6jullw? 


Verlangt. Mädchen für Familien, Hotel und Re 
ftaurant ın Stadt und Sa d. Herrigaiten belieben 
borzufprehen. Dusfe, 448 Milwauftee Uve sjiiw4 


Berlangt: Gute Kühenmädhen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. errihaften werden gut bedient bei 
Frau Scleis, 157 18. Sir. Hjundmoll 

Derlangt: Gnte Küchenmädcen und Madchen für 
alle Hausarbeit. Herrichaften werben gut bedient bei 
Frau Taubert, 667 Wells Str. 6jullwm6 

Verlangt: Gin Mädchen. 278 N, May Str., nahe 
GShicago Ave. 6jllwe 


Stellungen ſuchen: Maäͤnner. 


Geſucht: Ein deutſcher Schreiner ſucht Arbeit. Nach⸗ 
—— 64 Blue Island Ave.,, Reſtaurant, William 
leemaum. 


iher Eonditor, verheirathet, fuht dauernde Beihhäiti« 
gung. Nachzufragen 1940 Archer Une. dmid 


. Sejudt: Ein Iunge von 17 Jahren, der 114 Jahre 
in einem Poljtergeicgäft gearbeitet Hat, jucht unter 
liberalen Bedingungen einen Pla behuts weiterer 
Erlernung des Handwerts. Adreſſe F. Paesler. 
550. I. 14. Str. 6jullmwi2 


Gefudt: Ein Junge, der das Barbiergefchäft erler- 
nen wii, auf der Norbfeite, juht Stelle. 233 Larra= 
1 


bee Er. 


Gefudt: Ein junger Dann, der feine Arbeit fcheut, 
fucht irgend eine Beichäftigung. Gefl. Offerten unter 
9. 161 Abendpoft. 

Gejugt: Ein guter Rocmadyer juht in oder außer 
dem Haufe Beihäftigung. Zuit, 427 18. Str. 1 


Geiudht: Ein junges, deutiches tinderlojes Ehepaar 
fucgt irgend welche Beichäftigung bei Herrichaften oder 
mdo4 


modol 


Näheres in der Abendpojt 9. 171. 


im Saloon. 


— — — — — — 


Geſucht: Angekommener Wiener, Gaſtwirth, 80 
Jahre alt, der feine Arbeit ſcheut, ſucht irgend eine Be—⸗ 
ſchäftigung. Gefl. Offerten Joſ. Aſt, 272 Bladhamwt 
Str. mdo4 


Geſucht: Junger Mann, der deutichen und engli- 
Ichen Sprade mädtıq und im Grocerie-Gejchäft gear= 
beitet hat, jucht jofortige Stellmug. Adr. K. 187 
„Abendpoft*. 5 


Stelfegefud: Ein guter Junge, der Deutih und 
Engliſch ſprechen kann, wünſcht irgend eiu Gejchäft zu 
lernen, 32. Chicago Ave. midos 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe Mobelſchreiner ſucht Eon» 
tractarbeit in einer gutgehenden Möbelfabrik. Iſt 
auch fähig, als Vormann vorzuſtehen. 578 N. Paulina 
Str. mido6 


Stellungen fuden: Frauen. 


Gejudt: Eine junge veipektable Dame wünscht 
Stellung zur Führung eine Handitandes, borgezo- 
gen wo Kinder find ud die yerienzeit auf's Yand ge= 
bei. 1341 Wolfram Str., Ground Place, Lake View. 

modimtll 


Geſucht: Frau und Mann fucen ftetigen Plaß. 
— leichte Hausarbeit, der Mann für ſonſtige 
Arbeit oder auf buichern. 4947 Loomis Str., * C. 
B. mi⸗a 


Geſucht: Eine gute Waſchfrau nimmt Familien- 
mwäjche ins Haus. 19 Fry Str., Hinterhauß. dmil 
Geiugt: Eine Köhin jugt Stellung für Lund zu 
focdhen. 271 Zarrabee Str. 4 


Gejugt: Eine anftändige rau in den_ 40er Jahren 
fudt Stelle alg Haushälterin. Adrejie 9. 181 Abends» 
tan anne ae en 

Mäjche wird gut gewajchen und gebügelt in und 
außer dem Haufe. 8230 ©. Zeabitt Sir. 1 


Gefudt: Eine gute MWafhirau wünjcht außer dem 
Haufe zu wajhen. 337 Elybouren Ave., hinten, oben. 
mdol 

Gefudt: Wälhe in und außer dem Haufe. 148 
Sadion Str., Fr. Baſement. 12 
Geſucht: Eine deutſche Köchin ſucht Stellung. 68 
Sherman Str. 12 


Geſucht: Eine Dame ſucht Stellung als Haushälterin 





in einer refpectablen Wittwer⸗Familie. Adreſſe K. 
177, Abendpoft. 4 

Gejudt: Vier Mädchen fuhhen Stellen: Orberfödin, 
587 


Zundködin, Zimmermädden und Hausmädchen. 
mbir4 


Varrabee Str. 


Gefuct: Ein deutiches Mädchen jucht Stellung für 
gewöhnliche Hausarbeit. 261 Hudfon Abe, 4 


Geiudt: Anitändige Wittwe, 38 Jahre alt, jucht 
Stelle ald Hausbälterin, und innß⸗ Mädchen für 
Hausarbeit in kleiner Familie, zieht Nordſeite vor. 
Gütige Offerten bis zu Montag Abend, 122 Wells 
midos 





Etr,, 3. Floor, Room 12. 8. Pächler. 


Gefſchaͤftstheilhaber. 


Geſucht: Partner für Reſtaurant mit 8150 Caſh. 
728 S. Canal Str. — imt 

Verlangt: Partner. Nachzufragen 1027 Yincoln 
Ave. modımi? 
— — — — — — —— 


Verſchiedenes. 


dimile 


Hund entlaufen: Ein kleiner, langhaariger Pinſcher, 
an Milwaukee und Genter Ave. Abzugeben gegen ſehr 
gute Belohnung, Corner Chicago Npe. und Center 
Ade., Saloon. dimi? 


Perſönliches. 


Löhne, Noten, Board- Saloon- und Rentbills und 
ſchlechte Schulden aller Art ſofort tollectirt. Allge⸗ 
meine Geheimpolizei⸗ Agentur. Eheſtands⸗Augelegen⸗ 
heiten Specialität. 76 Fifth Ave. Zimmer 8. Offen 
Abends bis 8 Uhr. Sonntags bis 11Uhr Vormittags. 
Schneidet dies aus. ljuflwi2 


Die beiten Painter-Arbeiten mit vorzüglidem Mas 
terıal werden ausgeführt 357 Genter Ane. mdol 


Ein Anwalt unterjucht Abjtrafte für 8. Geſetzlicher 
Rath frei. €. E Dudley, Zimmer 1106, 142 Walhtitg- 
ton Str. ujlwo 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen- 
frifeur und Perüdenntader, 384 North Ave., an, 
Tjutlm12 
$1.00 wird Ahnen auf jede Mafchine vergütet, wenn 
Sie dieie Anzeige mitbringen. Domeitic 825, New Home 
320, White $12, Standard $15, Houfehold #20, 
American $10. Singer $3 bis $15 und Hundert andere 
dou $5 an in ber DomeitioDifice, 216 ©. Halfted Str. 
International Bau » Verein. Sicher zum Gparen 
oder Burgen, 75 Gent? die Altie pro Monat fpart 
8100 in 72 Monaten; wer $100 borgt bezahlt 81.58 pro 
Monat für Kapital und Zinſen. Deponirtes Geld 
bringt 6 Prozent Zinfen. Witten find zu verfauien in 
der Office 445 W. Chicago Ave. Offit-Stunden 3—8, 
Sonntags geihlofien. Henry E. Peo, — * Er 
a 


Ulezanders beutide Srzeimaatiut 
Agentur 181 W. Wadifon Str, GCde Hal 
fted, Zimmer 21, bringt irgend etwas im Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. ſucht VBerihwundene oder 
Verlorene. Alle unangenehme&heitandsfäße unterfucht 
und Beweije gefammelt, Schwiudeleien auf VBerlan- 

n aufgeipürt. Die einzige deutiche Polizei-Agentur 
f der Stebt. eder, ber in irgend welche Unannehm⸗ 
Lchleiten derwirelt tft, möge voriprehen. Geſeslicher 
Rath jrei Offen Sonntags biö Mittag. ismaljl 


Aerztliches. 

Erfolbgreiche Behandlung derFrauenkrankhetten. 
s86 jahrige —5 Dr Rdih, Zimmer 2, 113 
Adams Str., Ede Clark. Bon 12 bi9 4; Sonntags von 
1biß 2, Napijs 


rauenfranfbeiten, chroniſche und private Krat · 
chlechter behandelt mit Erfolg Dr 


n beider 
Str, Ede Robey. Ebenfalls 
Smasnd 


auer, 829 W. 21. 
briefliche Gomfultation. 


Stottern und Spradiehler heilt 
Schwarz, Speziclift, 182 Bine Island 


m deutf Kollegium für Medtztn 

” —*243 e, 512 Noble Gtr., au 

utee Ave. und Grittenden Str., werben Aranle je 
adhmittag von — 


rn Dr. 
ve. Al2w 


in feiner Privat» Dii . 
Fr eflich a AUS held 
i rvenfrantheiten, 


; 


om | 


ir 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Delikateſſengeſchäft mit 
— 144 North Ane. " mtjadil 


Zu verfaufen bilig: Gin Privat-Boarbinghaus. 
101 Ordard Str. . ’ m 1 


Zu verfaufen: Gin feined Confumgeihäft in guter 
Lage unter fehr liberalen Bedingungen. Zu erfragen 
8343 Dan Buren Str. mbol 


Zu verfaufen: Saundry auf der Weitfeite, Reute 86 
per Monat, 835 verdient die Mode, für $200, wenn 
fogleidy genommen. ZT. Sabderlin, 125 LaGalle Str., 
Room 73. mifrjal 


‚Zu verkaufen jofort: Ein gutes drei Stühle Bars 
biergeihäft, wegen Abreife. 1254 NR. Martet Str. i 
Zu verfaufen: Bäckerei. Wholejale und Retail, von 
880 zu 8100 Einnahme per Tag; guter Plag. Leaie 
nad Belieben, fan aud Briddaus mut faufen. Adr. 
9. 186, Abendpoft. & mſa⸗ 


Zu verkaufen: Billig, ein gut gehendes Reſtaurant 

im Mitteipunkt der Siadt. Nachzuſragen im Butiber 

fbop. 4201 ©. Elart Str. mdfia4 
ee 


Zu verkaufen: Saloon. 515N. Afhland Ane. 8-13 
Pferd 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäckerei mit 
und Wagen, 81000. Adrefſe N. 50 Abendpoſi. 

Zu verkaufen; Billig, eige tleine Abendvoſtroute an 
DW. Divifion und Lincoln Str. SEIN. Halfted Str. 4 


Du oerfaufen: Wegen Adreife. Einer der beiten 
Saloons am der Nordieite, Eike von zwei Straßen, 
befter Bier» und Whistey-Verfanf. Zu erfragen 755 
N. Haljted Str., im Buterihop. mido5 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Candy-, Bäckerei⸗ 


dimil 
Gefudt: Ein erfter Glaffe friich eıngewanderter deut= > Eigarrenjtore, billige Rente, 





111 Wellington 
St 5 di-fal 
Zu verkaufen: Guter Grocerhitore auf der Südfeite, 
muß gleich verkauft werden. Adrefle &. 193 Abend: 
poft. dmil 


Zu verkaufen: Gandy:, Tabad» und Delitateifert- 
Store, 8175 Baar. 73 Gardner Str. 7—15jul7 


Zu verkaufen: Eine Milhroute, 644 Kannen und 
Eandyjtore mit Ice Cream Barlor, Nachzufragen 
845 W. Taylor Sir. momil 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, einer der beiten 
Saloons der Weitjeite. Nahzufragen 327 Glmton 
Eir. dmi4 


In verkaufen oder zu vertaufhen: Giner der bejtge- 
legenen und gutgehenden Saloons der Süd State Str., 
fofort. Adreije 2. 183, Abendpoit. dbmdo4 
Zu verfaufen: Tabak», Grocery-, Eonfertionery- und 
Stationard-Store 113 Hlinois Str. dimido2 
Su verfaufen: Boardinghaus, 14 Zimmer. 817 
Kinzie Str. dimidofrja2 


Zu verkaufen: 14 Kannen Milchroute und Depot 
mit 2 Pferden und Wagen. Aug ein fleiner Candy» 
Store. 549 Didfon Sir. dındo4 
Zu verfaufen: Millinery-Store, ehr billig, eme gute 
Geiegenbeit, wegen Abreije nad Deutfhland. WAdrefie 
9. 191, Abendpoft. die 


Zu verfaufen: Gab und Door Fabrik billig, eine 
gute Gelegenheit Ausgezeichnete Gegend. Nur Ines 
nig Gapital erforderli. Adreije DO. 185 Abendpoft. 
Sjullwi2 


Zu verkaufen: Grocery, oder zu vertaufchen gegen 
Lot und etwas Gaih, alles new, qutes Geſchaft Bierd 
und Wagen, billige Miethe. 1048 Milmaufee Ave. 

Sjllwi 


Ede Paus 


Zu verfaufen: Ein quter Ed-Saloon. 
uliwũ 


lina Str. und Auſtin Abe. 


Zu verkaufen: Eine 5 Kannen Milchroute. Billig. 
1115 Elſton Ave. 2julöml2 


Zu verfaufen: Ein altes, etablirteß Grocerpgeihäft 
auf der Nordjeite, mit Pferd und Wagen, billige Rente, 
Zu erfragen bei W®. G. Radman, c. 0.9. 3. Nieder 
rieden & Bro., 65 ©. Water Str. dofrmodis 


79 W. Madifon, R. Linke, offerirt: Etfaloon, Me- 
ftern Ave., nahe 4 Fabriken, 8800. Ed-Saloon an 
Dan Buren Str., mit Bundrsom, 81000, leichte Bedin- 
gungen. Ealoonr, W. PDivifion Str., 8700. Erfte 
lajje Millinery Store, 8650. 
Büderei und MRejtaurant, wegen Todesfalles, 
81200, Gigarren- und Gandpftore, gegenüber Kirche 
und Schule, 8350; Gtgarrenftore, W., Ban Buren Str.. 
8500; Oelrunde, $350; 6 Kannen Miihrunde, Seymour 
Str., 8550, 14 Kannen Mildhrunde, MWeftfeite, $1100; 
Woodturning Shop mit aller Mafchinerie, $1500; 
— —— 14 Zimmer, Laflin Str., 8000; Meat 
Market, 12. Str., 8800. 4 


Milmanfee Au, 


gu vermietben, 


Verlangt: Ein Boarder oder Miether in kinderlofer 
Tamilie, 110 Elyborn Ave. ındbo4 
Zu vermiethen: Ein freundliches möblirtes Zimmer 
und Schlufzimmer für eine auftändige Perion, die 
zen und Bettitellen bat. 62 Eiybourn Ave., eine 
teppe. 4 


Zu vermiethen: Schöne möhlirte Zimmer tn einem 
anftändigen Privathanje. 247 N. Franklin Str. mde 


„Zu dermietben: € 382 
1 


Zu vermiethen: Ein möbliertes {srortzimmer. 
€. North Ave. 


Zu vermiethen: 5 Zimcher, pafiend für 2 Familien, 
Rente $11. 5118 ©. Wood Str. mi-jal 

Zu vermiethen: Möblirtes 
WW. 13. Str., obenauf. 


Zu_vermiethen: Eine der beiten Gefchäftsecen an 
Dit Divifion Str. Nachzufragen 277 E. Dipifion 
Etr. mi-jal 

Verlangt: 2—3 Boarder im bdeutjcher Familie. 
20 Shoito Str. mibofr}2 


Zimmer für Herren. 33 
mdol 


Zu vermiethen: Ein jhön möblirtes Frontzimmer 
für einen oder 2 Herren mit ober ohne Board. 114 
Elybourn Abe. 4 


Zu Vermiethen: Ein Schlafzimmer an ein anftändi- 
ges Mädchen oder Dann. 3719 ©. Halfteb Etr., 2. 
Floor. 4 


Zu vermiethen: Drei große freundliche Zimmer, 
Pantry Cloſet, 36.50. auch großer Stall und Buggh⸗ 
ſhed. 10 Moffatt Str., nahe Weſtern Ade, 2 Blod3 
von Milwaukee Ade. 6 
Zu vermiethen: Ein elegantes möblirtes 
mer, mit Benugung von Gaß und Bad, au 
Board. 472 Wels Str. 


rontzim: 
Wun ſch 
dmil 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, ſeparater 
Eingang. 229 Larrabee Str., 1. Ylur. dınil 
Boarbder3 verlangt: 83.50 per Woche mit Logis, 
—— Board, jo gut ald wo anders für %. 
163 W. Ban Buren Str. momiſal 


2—3 Boarder in einer kinderloſen Fa⸗ 


Derlangt: 
6jullmi2 


milie, 566 W. 12, Str. 


Anftändige Männer fünnen gute Koft und Logis 
erhalten. 496 W. 14. Str, dimidol2 


Zu vermiethen: Gd-Bridftore auf der Südiweit- 
feite. Befte Gelegenheit für einen deutfhen Apothes 
fer. QAdreije DO. 165 Abenbpoft. mo—bol2 


Zu vermiethen: Ein Ed-Bridftore auf ber Süd 
meitieite, 25x70, mit Stall und Bafentent. 
M. 194 Abendpoft. mo—bol2 


Derlangt: Boarders. 266 Hudion Une. modimi2 


Berlangt: Boarbers. 149€. North Ave. mbdimi? 


Zu vermiethen: Meärere Boarders finden gutes 
Heim. Paterre BEN. Franklin Str. mo—mil2 
Zu vermiethen: Fropt und Schlafzimmer für1 
oder 2 Herren. 361 18. North Ave, 2Trep, m—mi 


Zu vermiethen: Schöne große möblirte Frontzim⸗ 


mer. 150 y Str. sjllmıl 
Zu dermiethen: Großes Gebäude, 4 Storf mit 
Balement, gut für Fabrii. Nachzufragen 10 Dee» 
plames Str., oben. 2Zjullmwi2 


8 Boarder finden eiıte gute Heimath bei F. Schollen⸗ 
berger, Alhland und Eliybourn Place. zjtet4 


Zu vermiethen; Separate möblirte Zimmer für 
alleınftehende Herren. Näberes im Saloon, 20-22 
mM. Etsie Str. Sjulmip 


guı miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht: Ein leerſte hendes Zimmer bon 
einem aBeinfteßenden Mann. 22413. Str. 


einst: Ein Feines Zimmer, paflenb 


iethen 
Zu miethe een & 


für einen Schuhſhop auf der Meitfeite. 
176 Abendpoft. 


Gefuht: Unterkunft für eine Dame. 
Niederfunft erwartet. Off. 9. 156 Abenbpoft. 
OGeimet: Wohnung von 3 Zimmern, nahe Dipifion 
tr. und Humboldt Parf. dreffe ©. 25, Abendpoit. 


bie ihre 
13 


Zu: miethen geiuht: Ein ruhiger, anftändiger 
Mann (Handwerker) jucht 1—2 möblitte Zimmer bei 
Kleiner deutfchen oder dänischen Yyamilie. Nord: oder 
Nordweitjeite. Zempb Duaskins . 8—10 Dollard pro 
Mmat und wenn mit leihtem Frühftüd 83 die Woge. 
Adr. K. 182 „Abendpojt*, 5 


Zu miethen gefuht: 1 oder 2 Ieere helle Zimmer, 
vou einem jungen Mann. an der Wentworth Ane., 
oder ım näditer Umgebung, unten vorgezogen, Abr. 
9. 1% „Ubenbpoft”. ; 


Geld, 


325.000 zu verleihen in Summen don 81000 und auf- 
mwärt® auf verbefiertes yetam. Nadzufragen DL. 
Martow, 811 N. Mobey ir. dimis 


Geld zu verleiben an Mder dienve Die memen 
Uhren oder 7 einer. guten Sicherheit. Kırle, 
Heines & Go., I 2a Sale Ötr., Zimmer & diemos 
87 
wur 


* 


Adreiie | 


Grundeigenthum und SHäufer, _ 


Gut für einen Dollar 
Berliert nicht dieje Anzeige 
Erjpart Eud die Eommiıjijiom, 


Gut für eigen Dollar in 
Perry Aufjell’3 Real Eftate Office 
Zimmer 55, 162 Waihingtou Str., 
bei der erften Zahlung 
aufeine Lot 253x125 Fuß in einer der vielverfpreheitb 
ften Vorftädte Chicagos, 
zu Tollefton, Jıb 
Hosford's Part Addition Tolleſton an der M, & 


RR. und an der Crown Point & Tollefton ee 


triigen Bahn, jüdlih don den neuen Stod Yarda 


und nördlich von Gromn Point, 


Die American Shina Manniactury (Porzellan Fabrik) \ 


| wird auf ber Subdivifion errichtet werden, oder jehr 
nahe diefem Grundeigenthum, und wird 2800 Mann 
beichäftigen, wenn in Thätigkeit. Dies ift der einzige 
ı Ort, wo das Material für Porzellan auf die leichtefte 
Art gewonnen werden kann. 
In ben neuen Stod Yards ift der Ort, Kotten gu 
fauien, um Geld zu maden, da fi dort gewiß 
75,000 oder 100,000 Menjcen anfiedeln werden, fee 
bald dort die Arbeiten beginnen, 
Kauft da, wo Thätigfeit herriht, und Ihr könnt 
ftet3 wieder verfauien. 
Geinäftsleute Faufen diefe Lotten im ganzen Partien. 

Preis 3200 und aufwärt, 

8 baarunds per Monat. 
Bringt diefeY@ngeige mit, und ich werbe 
Eud einen Dollar an der erften Zap: 

lung dvergüten. 
Alle Taren bezahlt. Titel volitändig. Warrartg 
Deed und Abſtrakt werden mit jeder Lot geliefert. 
Tür Gontrafte, Deeds und andere Informationen 
ipret vor bei 
Verry RujfelL 
Zimmer 55, 162 Wafdington Str 


mi—fall 


Wohlfeiler Farmverkauf von 160 Adern, 8 Meilen 


don Grand Hoden, Mid. Neue Gebäude, gu 
frudtbarer Boden, guies Wafler im Haufe, gefun 
Sage, 30 Acer unter Kultur, fol ganz oder theilwetl 
berfauft werden. Nacdyguiragen bei 34 Ronge, Grand 
Haven, Micd., 8. Bor 59. ljlmifemomifemot 


Zu verkaufen: Gin qut gelegenes Eigenthum mit 
zwei Häufern, frontend an zwei Straßen, mit fein 
eingerichtetem Saloon tft jpottbrllig zu verfaufen, 
wenn Dieje Woche genommen. Nachzufragen bei 
Blaurod & Wagner, 106 Randolph Str. 

3Ojundidofrmomifrid 


— — —— 
zu verfaufen: Gin neued 8 Zimmer Bricdhauß, Ger 
IHAit#halber billig. Näheres 534 Hoyne Ave. mibfr4 





Zu verkaufen billig: Bargains, eine Eclot, wegen 
MWeggangs von bier, gegen Baar. Näheres 286 Sedg« 
wie Str., 2, yloor. 1 

u verkaufen: 240 Acker Farm. Wisconſin, v0 
Ader mit Ernte, Pferden, Kühen und gutem Gebüude 
85000, Anzahlung 81400, Bargain. Dtüngberg. 284 
Milwaukee Ave. 5 


Zu verkaufen: 104 Shares, im Ganzen oder eins 
zeln, @ 825, in einem rentablen VBergnügungs-Unter 
nehmen. Die Gejelliaft ift incorporirt uud befigt 
Maihinen im Werthe von $10,000. Näheres S. 
Wrage & Go., 191 Ontario Str., nahe Sa Salle Ape. 


Zu verkaufen: ‚Cottage, 30x150, mit 6 Zimmern, 
Berchte Bedingungen. Gutes Gartenland. Fin pafien- 
der Plag für deutiche Sutheraner. Einen halben Blod 
von Werfelmanns Kirche. Nachzuiragen 74 Byron 
Uve., 3 Blod8 von California Ave.»-Strafenbahn, 

mido! 


— Bilig! 
Kotten in den Zollefton Stod-Yards; nur 865 und 
aufwärts. $10 — 35 monatlich. 

—A 


1787 Milwaukee Ude., Geid· und Sandgeichäft, 

— in, & 
u verkaufen: Billig; fchöne 4-Fimmer-Gotärged a 
Sen &tr., zmwii —X und 7* Str. 850 bi 3100 
baar; $10 monatlid, X. W. Bode Eigenthüner, 
2959 Emerald Ave. ima1j10 





Zu verkaufen: in giweiftdciges Bridhaus mil 
Bajement, billig. Zu erfragen 2955 Emeral wm * 
w 


114 Vots (Ix37356) in Perry 
&pe., nahe Addifon Ave., Lane Part, in pradtvoller 
Bage. Gard»Depot in näcfter Nähe, 8400 baar, Me 
bei 6 Procent, Näheres bei Rohde, Staab & TFleiicher. 
18 Dearborn Str. bwi 


Zu verlaufen u 


 Raufı und Berfaufs-Bingebote. 


Zu verkaufen: Neufundländer Hunde, 82 jeder. 10 
Orchard Str. 1 


Zu verkaufen: 4jähriges Pferd, nebſt Geſchirr und 
Grocerywagen. Zu beſehen 8Sas Van Buren Str. 1 





Zu verfaufen: Neuer Ofeu, Vettftellen und vers 
ſchiedene ——— ſofort. 224 18, 
Str. zu ſpprechen nach s Uhr Abends. 1 

Bargains: 
box. Muß verkaufen. 

Zu verlaufen: Eine noch neue ẽetercrr 
billig. 1263 Lincoln Ave. dimi 

Zu verkaufen billig: Ein Pferd und Wagen, fin 
—X oder Expreß. 380 Sedgwid Str. dmdol 


Counter 83, Shomwcaje 83, große Eis 
108 W. Adams Str. bimi 


gu verkaufen: Ä Eine 12 Fuß lange Simon Range, 
billig. Nadzuiragen 97 W. Mabdijon Gir., hinten in 
der ftüche. momijad 


| zu verkaufen: Gine frifh milchende Kuh mit Kalb, 
billig. Gite Diverfey und Elſton Ade. dmbo4 


Bargaind: Beinahe ueuer Oelofen 32.50; feines 
Sideboard $13.00; elegantes FYoldingbett mit Matragı 
31250. Diuß verkaufen. 106 W. Adams Str. bu 


Zu verkaufen: Bibliothef, (Brodhauß, Klaffiler ıu) 
fowie Stereofcop mit über 100 Anfichten; Behrhafte und 
andere Saden. Abreiſe halber ſpottbillig. Nachzu 
fragen 111 Oft 22. Str., obenauf. dimid 


Zu verkaufen: Pferd und Buggy. 587 Larrabee Etr, 
dmbof 


Zu verkaufen: € triihmelfende holjteiniich 
Kuh. Ebenio ein junges 5iähriges BuggyrPferb ohıte 
Sehler. 183. Bau Buren Str. momijad 

Zu verlaufen: Buther-Eisbor und — 
Nachzufragen 180 Clifton Ade. modim 


Zu verkaufen: Ein gutc® Pferd. 179 Gornell Stz. 
pe maodbimil⸗ 
Zu verkaufen: Sich verkaufe alle meine Möbel mes 
gen Todesfall. Borzuipregen nah 6 Uhr Abends. 
BIN. Paulina Str, ’ mo—mild 


Zu verfaufen: Wegen Veränderung de Baufes eim 
ocltable wit zugehörigem Counter, mit Bar unb 
Spiegel, Eiäbor. Kierpuuipe und Saloontiihen ufw.. 
jehr billig. 44283 Wentworth Ave. sijlimw) 
Eine große Auswahl don Papagqereır, ſprechende 
Eorte, zu billigiten Preifen. 104 Blue Jelaub Une. 
Sonntag offen. SBjunimill 


Ude Sorten Rähmafhinen gerantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 235. 246 ©, Halſted Str., Eoutebe⸗ 
nier & Sperbel. 1öbeeljd 
——— — — — — 


Seirathss efuche. 


—— 


Heirathsgeiud. Ein Dianın mit einem gutgebender 
Gerhäft, dem e3 an Damendefanntihatt fehit, fact 
eine Kanıe mit etwas Vermögen und die Luſt zum Ges 
icyaft hat. (Derfeibe ift auıy uıcht unbemittelt,) Ade, 
9. 151, Abendpoſt. 4 

Seirutpageiu: Ein junger Mann noch mt langı 
in der Stadt, wünig: die Defanntichait eines auſtan 
digen Madchens zu marken. Adr. 8. 192, „Mbeudpojt.‘ 


Heirathägelud: Ein Wittwer in deu mittleren Jab: 
ren, dei ein eigenes Grocerygefhäft befigt nahe Shr 
cago, wünjcht Die Belanntigaft eines Mübchens oder 
Wittwe von 3035 Jahren behuſs VBerheirathung, mil 
eıwad Vermögen. Erniigememte GOfferıen muter 
Chiffre Z. 144 Abendpofi. Zmi2igl 

Seiratbögeiuh: Ein Mann in den Ser Jahren 
ohne Kinder, jucht auf dıeiem Wege eine Lebeuäger 
fährtin. Wdrefie 2. 158 Abendpoft. dmil 


ginn Ein brader junger Mamır Incht die 
Belanntigait einer vermögenden Srauensperjon zu 
machen. de. Di. 159, Aben dpoſt modimd 


nn nenne nn nn nn | 
Unterricht. 


Guter Unterricht in Biolin und Piano wird ertheift. 
338 9. Halfied Str. Sam 
TEEN RER N ONE En 

Czarras itut für leidermaden, 212. ©. ſted 
Str. Dani und —** — andidh aan 
fi Iuſchneiden en, Drapi: 

ar non Kleidern, Jadetd und Kinder 


mil; 


— sinn 


24 


* 





— a 8 


Die Erbin. 
Roman son WB. & Norriß. 


ir (8. Fortfeßung.) 

Sr Weien, ihre Stimme, ihr Blid 

Dar jo aufrichtig, fo rührend, und dabei 

ji glei von jo gefunder Feifche, von fo 

fi nbar mühfam zurüdgehaltenem Hu: 
‚ dag Mr. Breffit fid gänzlich be= 
gt fühlte und in ein herzliches Lachen 
husbrad, 
„Meine verehrte Frau,“ fagte er, 
ie müffen fih nit unnöthig mit 
Br artigen Jweifeltt quälen. Jh fann 
wicht leugnen, daß ih Ihre Anficht, 
te jei übel mitgejpielt worden, 
heile; aber er ijt ein junger Mann 
Am, beiten Alter und hat zehntaufend 
und. Mag er arbeiten und 
kin Geld verdienen. Schlieglid find 
Sie Ahres Vaters Tochter und haben 
Ebaher den nädften Anſpruch auf fein 
Eigenthum. Mebrigens made ih Sie 
"darauf aufmerkfam, daf Sie diefe That: 
face erjt noch vor Gericht zu beweijen 
haben werden. “ 
2 63 hatte in feiner Abficht gelegen, 
br diefe Mitiheilung in fehr hartem, 
rohendem Tone zu machen, aber war 
— "night mehr im Stande, einen Tolden ihr 
gegenüber anzufhlagen. Wie es fhien, 
ätte er ihr felbit damit feinen Schred 
inzujagen vermod)t, denn fie antwortete 
ubig und gefaßt: „Ja, darauf haben 
eine Bekannten in Sydney mid bereits 
orbereitet. Mein Fall ijt ein eigener. 

Me meine Verwandten — mit use 
nahme diefes Vetters, der mic) nie ges 
eben hat — jind tobt; die Leute, die 
mich als Kind in Orforb gefannt haben, 

5 Fagerlig ebenfalls zum großen Theile. 
"Und die, die noch leben,“ fette fie halb 
. agelnd, halb feufzend hinzu, „werben 

H mich faum wiedererfennen. Bor zwölf 

> SNahren war id ein Kind, jekt bin ich 

eine alternde Frau.” 

E: hr goldblondes üppijes Haar, ihr 

j durdhfihtig zarter Teint, ihre großen 
Blauen Augen verliehen ihr ein ſehr 
= jugendliches Ausfehen. Man hätte fie 
höchſtens für eine Frau von fünfund— 
zwanzig Jahren halten können. Das 
> fand aud Mr. Breffit, und in einem 
bei ihın völlig ungewohnten Anfall von 
, Galanterie fprad er Mr3. Fenton feine 
Meinung darüber frundlich aus. 

Sie ladte. „Sa, manchmal kommt 
e3 mir jelbit fo vor, als fähe ich lächer: 
lich jung aus,” fagte fi. „Wunderbar 
genug ijt es, daß dem fo ift; denn welch 
hartes, jchweres Leben, wie viel trübe 
Stunden habe id) durdgemadht! Und 

* ic bin bereits volle dreißig Jahre alt. 
Aber ich glaube, meine glüdlihe Natur, 
allen Dingen, die mir zuftoßen, die befte 
Seite abzugewinnen zu fuchen, ift es, 
Die mi lange jung erhält und mir 
meine Frifche bewahrt hat. * 

Sie hatte eine Fleine Tafche bei fich, 
bie fie jett öffnete und der fie einige Pa- 
piere entnahm. „Ich Hoffe, fie genü- 

en, um meine Sdentität feitzuftellen, * 

ei fie. „Auch habe ich vorfichtshal- 
alber ein paar Briefe von Bekannten 

tus Sydney mitgebracht. * 

- Mr. Breffit durchflog die Dokumente 

rafh. Sie beftanden aus einer Ab: 

! Ei des Chefontraft3 und aus 

dem in Sydney ausgefertigten QTobten- 
 Äheine Mr. William entons. Die 
in- offenen Umfchlägen liegenden 

Briefe waren von Perfonen von hoher 

- Stellung und Anfehen in Neufüdmales 
geiärieben, Der Notar la3 fie mit 
balblauter Stimme. Der erjte war 
vom Gouverneur der Kolonie. 

„Gern bin ich bereit, Mrs. Fenton 
dieſm kleinen Dienſt zu leiſten. Ich 
fe Bergnügen, gleich nach meiner 

— unft hier ihre Bekanntſchaft zu ma—⸗ 

* Obgleich ihre Vergangenheit mir 
fremd iſt, — hm, hm! — daß ſie die 
Wittwe des vor drei Jahren hierſelbſt 
verſtorbenen Mr. William Fenton iſt 
— — Thatſache — — beſtätige ich 
hierdurch.“ — Ah, und dieſer Brief iſt 
vom Biſchof, wie ich fehe: ‚Großes Ta- 
Ient, tadellofer Lebenswandel — Klug: 
beit — von beijpiellofer Energie.‘ Nicht 
gerade hierher gehörend, aber offen: 
bar gut gemeint. — Hier fommt ja aud) 
noch ein Richter: ‚Kann keine Schwie: 
richkeiten machen, ihre Berfon feftzuitel- 
Ien. Mir, meiner rau und meinen 
Töchtern war ihre Berwandtihaft mit 
dem Tejtator fhon längit befannt, ob» 
glei wir auf ihren Wunjch nicht darü- 
ber fpraden — —' hm, bu! — 3 
war jehr gejheit von Ihnen, Mrs, Ten: 
ton, fi mit diefen Briefen verjehen zu 
lafjen. “ 

„Senügen fie?* 

„Ob fie genügen? DO ja! Ober 
"Ddod wenigjtend einigermaßen. Auch 
glaube ih nicht, daß jemand daran 
benten wırd, Ihnen Ihr Erbtheil ſtrei⸗ 
tig zu madhen. Da fällt mir eben etwas 
ein. Erinnern Sie fi) wohl nod) ihres 
Onkels, Sir James Le Breton, der 
einer der Teftamentvollitreder Ares 
Baters iit? Er hat bis nach ihrer Ber: 
 Beirathung in Indien gelebt, glaube ich?“ 

„Er war zu meinen Zeiten nie in Of: 
ford, nie ih Europa. “ 

„Der andere Tejtamentvollitreder ift 

Rektor der St. Eyprian = Univerjfis 

rät. Seiner erinnern Sie fidh ficher 
0?“ 

„Ob ih e8 thue! Der gute alte 

— Mann! Er lebt aljo no?“ 

usa. Sie werden fi freuen, ihn 
© wieberzufehen, nit wahr?“ 

„Sehr, jehr. Meinen Sie, ih fönnte 

wohl morgen nah Orford fahren? Und 
E —— Sie die Güte haben, mich durch 

e Worte bei ihm anzumelden?“ 
x. Breffit verſprach es zu thun. 

And dann iſt ja noch mein Vetter da, 

1 ich gar zu gern fennen lernen möchte. 

Gott, wel ein Gefühl der Bejchä- 
mung werbe ih in feiner Nähe empfin 
den! Bielleicht warte id) lieber noch ein 
daar Tage, ehe ich mich ihm vorſtelle.“ 

Sie erhob ſich, aber ſie ſah aus, als 
pol fie noch u. jagen und "Hätte 
nicht den Muth, e8 zu thun. Mr. 


amd kam ihr zu Hilfe. 
= „Darf >; mir erlauben, Jhnen eine 


Gau ar Bnlägens u | 


uw" — act, 


re * 


hundert Pfund Sterling, mit denen ich 
einſtweilen reiche,“ antwortete Mrs. 
Fenton aufrichtig. „Aber ich geſtehe, 
daß ich eben im Begriff war, Sie zu 
fragen, ob ich wohl nod Tange auf die 
Auszahlung meines Erbtheils zu warten 
haben werde?“ 

Er lachte. „Seien fie unbeforgt. 
Wir lafjen fie bis dahin nicht Hunger 
fterben. * 

Sie dankte ihn nochmals. Dann 
reichte fie ihm die Hand und empfahl 


fig. 

als fie fort war, lehnterfih Breffit 
bequem in feinen Gefjel zurüd, legte 
ein Bein über das andere und jagte laut: 
„Ich weiß, was ich thäte, wenn ich 
Fred wäre: — ich würde die Frau heira= 
then!” 

Das war bie leichtefte Löjung der An: 
gelegenheit, die es geben konnte. Und 
da Mr. Breffit ein herzensguter Mann 
war, rieb er fi vergnügt die Hände 
und freute fi des guten Einfalls, den 
er gehabt hatte, föniglich. 


Sedites Kapitel. 


Wie der Lefer aus Mrs. Fentons Ge: 
prä mit Mr. Breffit erfehen haben 
wird, war die Erbin de3 Defans eine 
Frau, die fich in allen Dingen nur von 
ihrem Gefühle und ihrer augenblidlichen 
Stimmung leiten ließ. Die Betrübniß, 
die fie ım Anfange der Unterhaltung 
offenbart hatte, war vollitändig aufrich- 
tig gemwejen; aber dies Gefühl mar bald 
vorübergegangen, und als fie ihr Hotel 
in der Albemarleftraße „erreicht hatte, 
war jie bereitö wieder in Heiterfter Laune. 

Dieſes Haus, das ihr von keinem Ge— 
ringeren ais vom Gouverneur von Neu⸗ 
ſüdwales empfohlen worden war, ge— 
hörte zu den erſten Hotels Londons und 
war ſehr koſtſpielig. Aber das iſt 
ja der Vortheil einer Erbſchaft von 
zweimalhunderttauſend Pfund Sterling, 
daß der, dem ſie zufällt, nicht mehr nö: 
thig hat, ängſtlich ſeine Ausgaben zu 
berechnen, ſondern ſich alles geſtatten 
kann, wozu er eben Neigung verſpürt. 
Mrs. Fenton konnte ſich auf ihrem Heim⸗ 
wege den Luxus geſtatten, ſich ohne Be— 
ſinnen einen Teller Erdbeeren für zehn 
Schilling zu kaufen. Sie lachte ver⸗ 
gnügt, als ſie ſie verſchmauſte, und ſagte 
ſich, daß es ihr nicht viel ausmachen 
würde, wenn auch jede ein Pfund 
fojtete. Der Heine Salon, ben fie be- 
wohnte, war nicht übertrieben lururiös 
ausgeftattet, aber er gefiel ihr fchon 
darum, weil jie wußte, daß der tägliche 
Preis dafür bei weitem mehr betrug, als 
die Wochenmiethe ihrer ganzen Woh- 
nung in Sidney betragen hatte. Diefer 
Umftand verlieh der fadenjcheinigen Ein— 
rihtung - in ihren Augen einen wahren 
Slorienfchein. Zwar fah fie ein, baf 
ihre Freude über ihren unverhofften 
Reihthum Findifh und vielleicht auch 
fehr thöricht war, aber fie war nicht im 
Stande, fie zu unterdrüden, und e3 war 
ja auch fehr verzeihlih, daß fie nad 
Sahren der Armuth, der Dürftigkeit, ja 
faft der Notb, dem helleren Gejdhide, 
das jich ihr bot, entgegenjubelte und fi 
feiner freute. €3 ift eine traurige That- 
fahe, daß der Reiche eine andere 
Rolle in der Welt fpielt al3 der Arme. 
Der Lefer ftelle fi einmal vor, daß ein 
regierender Fürft ihm auf die Schulter 
tlopfe, und dann möge er fich feine Ge- 
fühle zu vergegenwärtigen fuchen, wenn 
ein Mufiflehrer ihn in derjelben vertrau- 
lihen Weife begrüßte. Wielleicht ift ein 
leifer Zweifel gejtattet, ob er im legtern 
Falle diefe Kedheit weniger unangenehm 
empfände, wenn auch der fraglihe Mu: 
fitlehrer zufällig ein Oentleman wäre. 
Mufitlehrer und slehrerinnen müfjen fich 
allen Höberftehenden, dv. 5. 
denen, die fie in’ Brot feben 
unterordnen, und Mrs. Tenton 
hatte fi lange vor Leuten bemüthigen 
müfjen, die in Wahrheit zum größten 
Theil ebenfo gewöhnlich als reich waren. 
Unter biefen Umjtänden wird man ihr 
ihren Kleinen Yreudenraujh wohl zu 
gute halten dürfen. 


Nahdem Mıs. Yenton ihr Frühftüd 
verzehrt hatte, Tief fie fi) einen fhönen 
Landauer fommen und fuhr mehrere 
Stunden fpaziren. An einigen Häufern 
der beften Gegend London machte fie 
Halt und fchidte ihre Karte und Em: 
piehlungsjchreiben, die ihre Sibneyer 
Freunde ihr mit auf den Meg gegeben 
hatten, hinein. So arm fie gewejen war, 
hatten ihre Schönheit und ihre Anmuth 
fie doch bei allen Familien, in denen jie 
Unterricht ertheilte, fo belieht gemacht, 
daß jeder fich gern bereit erklärt hatte, 
ihr einen Kleinen Dienft zu erweifen und 
fie feinen Befannten in London — mit 
dem bejonderen Bemerten, daß fie 
eine mwunderjame Stimme befite, zu 
empfehlen. Dieje Bemerkung war viel: 
leicht überflüffig, denn wenn Jemahd ein 
Sahreseintommen von adttaufend Pfund 
Sterling und darüber hat, empfängt 
ihn Jeberman gern, jelbit wenn der Be- 
treffende taubjtumm wäre. Den Reit 
des Nahmittags verbradhte Mrs. Fenton 
damit, Läden zu befuhen und Einkäufe 
zu madhen. Sıe hatte einen vorzüglichen 
Geihmad und es war ihr eine Herzenss 
freude, ihm endlich einmal freien Spiel: 
raum laffen zu können. Mit Muße und 
Veberlegung traf fie aus den ihr vorge: 
legten Koftumen ihre Auswahl; _ jie 
wählte nur die beiten Gaden und 
wurbe daher in allen Gefchäften mit der 
größten Zuvorfommenheit behandelt. 
As fie nah mehrftündiger Abwefen: 
heit, zwar etwas müde, aber doch ange: 
nehm erregt, nad) Hauie rt 
empfand fie die Einjamteit ihrer Woh: 
nung nicht im geringiten, jondern freute 
fi) ihrer Freiheit und ihres Alleinfeina 
von Herzen. Sie war feit Jahren da- 


ran gewöhnt, allein zu leben, und bie |. 


Einfamleit war ihr eine liebere Gejell- 
[haft geworden, als es die ihres verftors 
benen Gatten ihr gewefen war. Mit 
ftrahlendem Gefichte warf fie fih in ei- 
nen —— nieder, ſchloß die Augen 
und wiederholte es immer wieder: Ich 


bin reich ⸗ ich bin reich — WR." 
Breffit errieth, was fie jagen wollte, 


> @ortfegung folgt.) 


* im —* 


„Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 8. Zuli 1891. 


— 
237 und 239 S. Halſted Str. 


BE Gröfster u 


Umbau"Verkau 
in der Hefchichte Chicagos. 


810,000 der heiratheit«, 
Sufanna — ——— verſteht 
keinen Spaß. 


Der Bäcker Niels Miller, deſſen 
Geſchäft ſich in der Nachbarſchaft von 
Tremont und Cole Str. befindet, ſieht 
ſich vor die Alternative geſtellt, entwe⸗ 
der ſeine Landsmännin Suſanna Hel—⸗ 
merdinger zn ———— oder ihr 
810,000 auszuzahlen; d. 5. wenn bie 
Jury, welche darüber zu entjcheiden 
haben wird, derselben Anficht ift, wie 
die genannte Dame. Gufanna ift 22 
Sahre alt und ziemlich hübfh. Sie fand 
vor fünf Jahren Beihäftigung in 
Millers Bäderei und murbe eine 
„Stüße ber Hausfrau”, wel’ Tebtere 
fürzlih ‚ftarb.. Gie hinterließ außer 
dem trauernden Wittwer ein zwei Jahre 
altes Kind, das fehr an Sufanna hing. 
Miller jelbit befchäftigte fich viel mit ihr 
und eines Tages trug er ihr Herz und 
Hand an. 

Sie acceptirte, aber Miller Ver— 
wandte, welche ıtwa8 arijtofratijch ver- 
anlagt jind, Hatten andere Pläne mit 
ihm. Er follte eine junge Dame heira- 
then, die fie für ihn ausgejucht hatten 
und, wie e3 fcheint, ift er in feinen früs 
bheren Entfchlüffen denn auch bereits 
etwas fchwanfend geworden. Er machte 
der Sufanna zunädhit den Borfchlag, 
mit ihm nah Milmaufee zu gehen, wo 
er fie heirathen wollte, fie aber. beitand 
auf einer echten Chicagoer Hochzeit. 
Aus lebterer ift bis jeßt noch nichts ge- 
worden und eben, um den unjhlüjjig 
gewordenen Niels wieder zur Raijon zu 
bringen, bat jie ihn wegen Bruchs des 
GEheverfprehens auf $10,000 Schaden: 
erfat verklagt. 


Sudt feine Gattin, 


Der Norweger Bruno Kohannfen, 
von No. 393 &. Divijion Str., ijt auf 
der Suche nach feiner Jrau. Am Octos 
ber vorigen Jahres verließ er zeitweilig 
Chicago, wurde frank und Fam erft vor 
ein paar Tagen bier wieder an. Vor 
feiner Abreife wohnte er mit feiner Gat- 
tin an der Milton Ave, 


Bermißt. 


Salomon Braun wird jeit vorigem 
Donnerjtag aus feiner Wohnung, No. 
257 W. 14. Str. vermißt. Er ift drei: 
Big Jahre alt, ungefähr 5 Fuß 4 Zoll 
hoch und wiegt 130 Pfund. Befleidet 
war er mit einem jhwarzen Rod, blauer 
Ylannel Wefte und gejtreiften Beinklei- 
kleidern. Der Verſchwundene iſt tief⸗ 


ſinnig. 


"Dit Sefte Mittel gegen 


ae. 


Gliederreigen, Froftbeulen, Gicht, Herens 
{Huß, Kreuzweb und Hüftenleiden. 


” ‘ 
Rückenſchmerzen, 
Berſtauchungen, Steifen Sals, Brühungen, 
Quetſchungen, Friſche Wunden 
und Schnittwunden. 


Neuralgie, 


— — Kopfweh, Brandwunden, 
Yufgefprungene Hände, Gelents 
fhmerzen 
und alle — welche ein äußerliches Mit⸗ 
tel benöthigen. 


Farmer und Viehzüchter 


finden in dem St. Jakobs Oel ein unüber⸗ 
treffliches Heilmittel gegen die Ge⸗ 
brechen des Viebſtandes. 


Eine Flaſche Si. Iatobs Det fojtet 50 T22, 
(fünf Flafchen für 82.00). Sit in jeder Apoe 
thefe zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER €0.. Baltimore, Mid. 


Ma — 


(Dr. GRAHAM) 
bebanbelte, wie befannt, feit den legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, boffnungslofen, 
hen un abet en Rrantbeiten uns Leiden 
beiderlei Ar) —x durch die in Deutſch⸗ 
land, ſowie hier ſo babe Methode von Unterjuchung 
bes Maflers Ba 
Sichere Hilfe und glüdliche Wiederberftellung garans 
tirt in Bungen», Leber, Nieren und Unterleib3-teiden: 
Kervenleiden und Frauentranfheis« 
ten, jowie Diuttervorfall, Weigfluß. Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweb, fchmerzbafte, uncegelmäßige oder unters 
brüdte monatlide Regeln, bäufige® Wafferlafien, 
Schneiden — Brennen, Drängen nah unfen um 
allen chroniſch⸗ Dar und Geilechtäleiden bei» 
derlei Gef lege dur den Gebraud don feinen 
@icben Lieblingd-Meditamenten. 
in denjenigen Krantbeiten, wozu eeignet und 
deren gründliche Kur fie en De . en 
Tauſende hieſi Ageri Familien —— mit Dank · 
fagung®-Zeugniflen die wunderbare Hetlfraft feiner 
* ıb tj 2 — Heilmittel und bie faft 
erftaunt ıliden Kure n, die erreicht wurben, naddem alle 
anderen en 
7 ® : Waffer-Doltor bereitet feine eigene Medizin 
u fteßt deshalb mit der Apothefe in feinerlei Verdin⸗ 
um 


er Diele Lieblingd-Meditamente Inriren nur folhe 
——— ee nd empfohlen find, und find 
allein zu haben 

Dfkee: "368 S. State Str., 
eine Treppe hoch. 
—— — —— 
mden: 11 bends 6-8 U 

tng® geichloflen. Un entgeltüüche Gonfultation. r 


Ruricn, 


un ad „esse: 
Batienten bricfiich behandelt. = 
————— u 


nn 


Krohartige Veränderungen. —— Hioharlige Veränderungen. 


Haushaltungsartitel. 


do hillige Preiſe, wie während dieſes Verkaufs, Kahl Ihr nie im Leden geſehen. 


Das groge und populäre Dry GooDdS - Seid: art 
unjer erftaunlich gewachjenes Beichäft gezwungen, mehr } 
die beiden Läden nächft dem unferen genommen, welch: mit unferem großen Etablifjement ver: | 
Stellt Eud)y vor, vier große‘ 


bunden werden. 


das Doppelte unferes früheren Raumes. 
Die Arbeiter nehmen jebt die Zwifchenwände wea, brechen die Treppen ab, — 


Glasvorderſeiten an und machen die ſonſt nöthigen Veränderungen. 


daum zu haben. 


Läden zu einem vereinigt. 


a 
dei: 


von K Bros. iſt durch 


Wãhrend dieſer gropen I 


änderungen müſſen wir Waaren faſt umſonſt verkaufen, da wir mehr als die Hälfte des Ladens 


den Arbeitern einräumen müſſen. Alles wird geopfert und verſchleudert werden. Kein ; 
Department wird entfommen. 


Kommt und überzeugt End, daß ein Dollar bei uns jo weit reicht, wie zwei 


Alles mu jort. 


in jedem anderen Lade, 


Laffet Euch Dur) Entfernung nicht zurüdhalten von Diele großen Verkauf. 


KLEIN BROS, 


795, 797, 799 und 801 ©. Halfted Str., nahe Ganalport Ave. 


BE Große freie Exeurfion | Eine_vorgügliche gefegenheit | — 
a L.IVERPOOL,, 


der idealen Dorftadt Chicagos, im Neuen Stod Yards : Bezirk, 
Am Samftag, deu 11. Juli, Nadmittags 2 Uhr 20 Minuten, 


mit ber Mihigan Central Railroad. 
Liverpool liegt im Mittelpunkt von 3 Eifenbahnen, 


Lafe Str. und Michigan Ave. 
mit 50 Zügen täglich, 


(> Depot: 


bat die beften Natur: VBorzüge irgend einer Borjtadt, befitt einen jchiifbaren Nluß, 


gutes, 
von den 


Eier Waffer, den jhönften Natur: Parf, liegt 14 Vieilen jüdlich 
Hlahbthäufern, 4 Meile von den Rangir-Bah 


nböfen mit direfter 


Bahnverbindung über 3 Eijenbahnen, welche biejes Gebiet jeit 50 Jahren durchfreuzen; eine 


Meile von der Naturgas-Leitung, bat 66fügige Straße mit 75fü 


Bigen 


Avenued und AlIey3 hinter jeber Bautelle. 
Liverpool wird die bedeutendite Fabrifitadt um Chicago werden, wegen 
ihrer vorzügliden Natur: Anlagen; es bejteht nicht au Sandbergen, jondern 


gutem feiten Boden. 


Der jein Geld gut anlegen. will, faufe jich eine billige Bauftelle in unferen Subdivijionen 


auf leichte bequeme Abzahlungen von 


$5 Anzahlung und S1 wöchentlich. Ohne Jutereſſen. 


Wegen Plänen, Eiſenbahn-Tickets u. ſ. w. ſpreche man vor bei der 


CHICAGO SUBURBAN LAND AND INVESTMENT COMPANY, 


225 Dearborn Str. 


Zimmer 504, 505, 506. 


Zelephone 4115. 


oder auf dem Excurſions-Zuge. 


Ueber 600 2ot3 verlauft in 3 Monaten. 


Kommt und — euch. midofr2 


00 Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts 5375. 


— an Garfield und Weſtern Ave. Boulevard, frontend an Weſtern Ave., 51. bis 55, 
tr. und an Sacket und Hart Str., Florence, Blandard, Sremont und Wafhtenam Ave. und 


ben jhönen Gage Barf. 
Bäume in der Kront von jeder Lot. 


Ale modernen Berbefjerum; en, Lafe-Waifer in jeder Straße, jhöne 
Der ichönite Play in und außerhalb Chicago. 


Sehet 


dieje Lotten, bevor Ahr anderswo Fauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit des Gejagten 
überzeugen, fider Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und 55 monatlich. 


Schöne neue Brid- und 


ramehäufer yit Fleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt md jchet! 


Gntes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrgeleg enheit nach der Stadt für nur 5 Cts. 4 Eiſenbahn-Verbindungen. 
Grand Trunk, Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Ercurſion 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weſtern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


>. "Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 
BF” Freie Tidets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. bi 


THE CLINIC, 


125 Dearborn Str., nahe Dadifon Str, 
Zimmer 2, 3. Floor. Clevator bis 6 Uhr Abends. 
Spredjtunden: I2 Mittags bis s a Abends, 

Sonntags 10—12 Mitta 
——— chroniſcher —— —— durch 
deütſche approbirte Aerzte, 
Pez. katarrhaliſche und nervöſe Leiden, Frauen⸗ und 
Kinderkran kheiten, Haut⸗ und Geſchlecht — — 
Consultation frei. SSjunljrll 


Dr. Dodds 


widmet jeine befondere Aufmerkjamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meffer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Eon: 
fultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


Maflage und Heilgpmmaftit. 
Spezialität: Verfrümmungen der — und 
andere gr Shreib- und Mujider- 
trampf. Madien, Zimmer — Tu 
Dean Gebä — 


nar Farlors 1, 2, 3 und’4, 

ie — => als 

ne jchmerzlo8 ausgezogen. 

Belt: Shiffe eis IR ine Füllung ee = Gib 

Gas ser vollſtãndig ſte — eis 
Keine Schüler, nurgeprü Shiragos. Keine Ecäler, uurgenrülte Babnärzte. 1 


® RSS: 


ua Dr. Julius Dittmann, 
Deutfcher Zahnarst, 
aller Sur. | Zimmer 6. 


—— ame —— 


Ofüce: 
Dr. C. SCHROEDER, 
ahnarzt, 


feine ü ung bou *3 


ei 


—— 


beften und bi n Bruch; 
ee | EI: Bänder! tauft Rees: 
fss Start ©te., Ede Diadiiom, 

wirft 


; —— — 
| Ken 


Jede praklifche Hausſtan, 


die auf ihre Wäfche etwas hält, gebrauht zum 
Waiden Browns Savona, (erfuuden 3. Mei 
1891), beites und beliebtejtes Wajhmittel ber 
Neuzeit und Zufunft. Beſchädigt die wäſche 
nicht, reibt nichts ab, macht die Wäiche nicht grau, 
fpart Zeit, Mühe und Geld und ift daher eine 
ze jeder guten Hausfrau. Fragt Euren 

rocer darnach oder ſchreibt direlt um ſreie Mu⸗ 
fter an Ban Ehror & Scholl, General-Agen- 
ten, 5201 Butterfield Eir., Preiie lic, 20r 
und 30c. Agenten verlangt. 2Uinsadmil 


EMıL SIMON & 00. 


e Buhdruderei, 
— DIVISION ST. 


Karl Horn, 


| 


i bere Anleihe au machen mwünichen. 


Vraktifcher Bucdjbinder, | 


ı Sablung vermindert die Koften der Anleihe tın Ver- 


250 ©. Late Str. —XX 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 


DOffiee und Brauerei: 


; baltyik zum Betrage, der Zahlung. 
Gebühren im®oraus’ abgezogen. jondern Jhr befommt | 
! ben vollen Betrag ded Daricehens. 
Im Falle Jhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Piano | 


ı &iaenthumsg habt. 


2349 South Park Ave.. Chicaco. 


BORSCH, Optiker 


umgezogen nach 

103 Adams Str., 

J der Poſtoffice 
FJ gun naberind- 
F Yy3. Augen koitenfrei 
zur Zu rieden heit uu⸗ 
terſucht. Riedrigſte 
Preiſe. 22matlj7 


Trunkenheit 
und a Sa 


ö— —— — — — — —— —— — — — — —— — — — — 
7% aber > 
2, ar “ 
n z f =TeT=T. 
* L > . ? 


d an t und ſtellt die 





zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmapig wöchentlich zwijchen 
Baltimore und Bremen 
Direft, 


und nehmen Pajjagiere zu ſchr billigen Prei⸗ 


 ANTON BOENERT 


Dolmetjcher begleiten die Eins | 
mwanderer auf ber Reije nach dem Weiten. Bis | 


fen, Gute Verpflegung! Größtmögligite 


Sicherheit! 


Ende 1888 wurden mit Ployd-Dampfern 
1,885,513 Baffagiere 
grüdtih über den Ocean befördert. aemik ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher KCo., General-Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 


3. 28m. Efchenburg, General— Agent, | 


No. 104 Kifth Ave., Chicago, Ill. 
oder deren Vertreter i im Inlande. 





9. Elaufjfenin3 & Eo., 
Gereral- Agenten für en Wehen 
80 Fiith Ane., Chicago. 





— KINDER-WAGEN.—L.G. 
KEN Spencers Fabrik, 221 3. Ma: 
diſon Str. ir verfaufen Direkt und 
eriparen den Käufern 33 is 83 au 
jedem Wagen. Wir 


hentlide Abzahlunger. Bringt 
dieje Anzeige mit un Ihr be⸗ 
kommt „mit — , Mugen einen 


Shrr ıbrif auch Abends arten 


ned ra 


. aan 


ADOLPH TRAUB, 
— Advokat, 


— 


Julius Goldzier. John L. Rodgers, 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 4jalis 


sm 39&41 Metropolitan Blod, Chicago 
KB. Nendalot und La Sale Str. 


| 


SDarichen auf perjönl. Eigenthum. 


Gebrauqht Ihr ‚Beid? 


Wir verleigen Geld zu x irgeı ıd einem Betrage bon | 85 Dearoor 
1 x orn Str. 


825 bi3 810,09 zu den möglıhit niedrigen Paten und 
in fürzefier Zeit. Wenn Ihr Geld zu leiheu wäniit 
auf Diödeln, Pianos, —R e, Wagen, Kutiden, La⸗ 
gerhausicheine oder perfünliches Eigenthbum irgend 
welder Art, fo veriänmt r r 
fragen. bevor Ihr eine Auleihe magt. 

Wir verleihen Geld, ohne daß g3 in die Oeffentlichkeit 
fonmt nd beitreben mus. umje Ft Kunden io zu bedies 
nen, daß fie wieder zu uus fonımen, wenn fie eine an» 
Anleihen fünuen 
auf beliebige Zeit angnebehnt undZahfu: ngen entweder 
voll oder theilmeiie zu irgend einer Zeit gemadht mwers 
den,nad dem Belieben derXeihenden und jede gemadie 


€3 werden feine 


oder anderes periönliches Et genthum irgend melder 
Sirt ichulden foltet, werden wir denielben abbezahlen 
und Eud io lange FFrüt geben, als ihr wünscht. 

Rir laften das Eigenthum in Eurem Bejih, fo’ us 
br dest Gebrauch des Geldes ſowohl als aud de 
Bedentet, dab hr zu jeder — 
Ab ahlungen machen und dadurch die Koſten der 
leihe vermindern könnt. 

Wennu Ihr Geld gebrauchen ſolltet. ſo wird es zu 
Eurem Vortheil fein, zuerit bei und vorzujpreden, 
bevor hr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Evan ©o,, 
86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Gelb? Ihr tönntes betom 
men Am billigften Amijchnelliten 


und ohne daB hr oder Euere Familie beläftigt werdet. 
Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Mafcinen, * —— derſelden. Ebenſo auf 
Lagerſcheine. Pelzwerl. Schinuckfachen. Diamanten, 
oder irgend ein Bir pP den bilfigiten Raten 
und SYntereffen. 8: It e ren wie Ihr 
nzahlung ein. 


P. nn &6n. 19mz1j1l 
162 Walhington Str. Zimmer 61 und 62% 


Hempstead Washburne -David R.Lewia. 
William Coffee Me 





—X 


Wir haben deshalb | 


Reichlich 


coloſſales 


aufmerkſam, 


wie 


Chicagsð ſtets rechtzeitig gemeldet. 


vrompt beſorgt. 


2janl i2 j 





| Spezialität. 


| Warı "Y 


‘ Schatßmeijter der Ver. Etanter 


veparirert, 
vertaufchen und verfanfen auf mwör | 


leihe, Zinfen inbegr 


| ift orgamij firt und mu act Ge 


ht. nad unferen Haten au | 





Das einzige Dentjche 


Möbel ⸗ Geſchäft, 


welches Waaren — Soardreiſen auf wöhentlihe und 
mono ticde Adradiungen derteut 


- - 1 ei 
rößte Auswahl aller Arten 


Möhel, Teppiche, Neien 


und famibref 


c 
Stocwerle mit außerordentlichem 
Sorrath. 
Zahlungs⸗Bedinenrgen werden nach eigene 
Belieben des Käufers abgeſchloßen. 


Ich mache gleichzeitig auf mein 
Cager von 


BICYCLES 


velde in jeder Art 
| beit mir zu * n ſind und welche 
ih um die F yälfte billiger verfaufe, 
ingen nd ai Baus in der Stadt, 
Ein Befuh wird Euh überzeugen, 
daß ich halte, was ich} verfpreche, 


Dergegt meine Adreffe nicht: 


Sied. I. Maneriladt, 


237 und 239 S —— er. 


Süd und Nord Halited Str. und Blue 
Köland Ave. und Harrifon und Ban Buren 
Str.’ Cars fahren bis vor die Thüre, 


dinanuens· ·. 


GEILN: 


fPart, wer bei mir Ballageiheine, Gajüte oder 

wiihendedl, nad oder von Dentichland kauft. 

ch beförbere Paffagiere nad und von Samburg, 

remen, Antwerpen, Rotterdam, Amiterdam, 
Savre, Paris, Stettin 2c. via New VHork oder 
Baltimore. Paflagiere nah Europa 
Gepäd frei an Pord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Euroba fommen laffen will, 
kann e3 nur in feinem Jntereife finden, bei mir Frei⸗ 
karten zu löſen. Ankunfi der Paſſagiere in 
Näheres im bet 


tefere mil 


GeneralAgentur von 


92 2a Salle Str. 
Vollmach?s⸗ und Erbſchaftsſachen in 
Furopa, Collektionen, Poſtauszahlungen ꝛc. 
Sonuntegs ofien bis 12 Uhr 


——— — — — 


| Cenfral Tr ust & Sri rings Bank, 


Südofi-Ede Wajhington Str. ır. 5. Ave., 


SHISAGO. 
Eine, den Geichen ded Staate3 entiprehend, incorps 
Firte, unter ftaatliher Auffiht jtehende Hank, 


Gapital $200,000. 


Bezablt 4 Prozent Sptereifen auf Spar-Einlagem 
ÖObnvthefen auf Grundeizeuthiin üÜbertomuren und ven 
kauft. Wechiel anf alie Hauptpläge der Welt. a 
fageicheine Geſchafts · Co 


nad und von Europa. 
30: — 


fort hr Ra ale zahſen⸗ 


Wir leihen einem Jeden das nöthige Geld zum Kau—⸗ 


fen eines Haufes (oder Lot und —* Bauen eind 


auſes) wo immer gelegen, und laffen dasjelbe ta 
ve quemen ntonat He en Raten, gleich Reute, zurückzah⸗ 
San inbegriffen. Xöfen aud Viortgages ad. 
it dem Unbenit telten wird bie &clegenheit gee 
Boten, ein eigenes Heim ohne Kapital zu 
gründen 


u: entgeltliche Auskunft ertheilt die Filiale der 
Co-operative Building Bank. Autorifirteh 
Kapital F100,000.000, Don. James W. Hapt, Gy 
,‚ Präfident. 


352 ©. Sulited Str. 


J. BUSH, Xepräjentant. 
Dffice offen Sonnabend. Mo ntag und Mittwodh von 
9 Uhr Torin. bis 8 Uhr Kbends; Tienitag. Donnerftag 


und Freitag don 9 Ihr Borin. bid 6 Uhr Abends; 
Sonutog von 10 Uhr Borm. bi3 1 Uhr Nıyım. inf 


Office: 


görl auf, Rente su zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent des Werthes zum 


| Anfaufe einer Lot oder zum Bau eined Haus 
fes, löjen au) Mortgages ab, und rüdzahls 


bar'mit 89.50 per Monat an je 81000 Ans 
2jalf 


Tas North American Sarings Ass, 


‘ Commerce —— vis-a-vis Board of Trade, 
, Madiion und La Salle Str. | 


Ho RR? Loan Association, 
85 Searborn Str., Zimmer 202 
Geld auf Möbel, 
Keine Wrgnahme; feine Lrffenttiehfeit oder Ben 
zöge tung. Da wir unter alien Gejeiljihaften im ben 
xier. Stecken das gröhte Sa \Dital befizen, fo.fönneg 


| wir Euch niedrigere Katen nd längere Zeit gemähren, 


als irgend Jemand ia der Stadt. Unierei@ejellihafl 
'päfie nad dem Bauge 
u gegen leichte wöchentlich 
oder mon atliche Sickzabtung nah Bequemlichteit. 
Spredt uns, bevor Ihr eine Anleihe madt. Bringl 
Eure Möbel-Recripts mit Euch. sil-lipte 
_BHousehold Loan Association, 

Zimmer 302. — Gegründet 185% 
Es wird deutſch geſprochen. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute. zu niedrigſten Zinſen. ohne Forte 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, vian ⸗ 
Bierde, Wagen, Wirthihaftd- und Laden-Cir richtung 


ellieyaft3=- Plane. Zarieh 





Lagerhausſcheine und erſter Kaſſe Werthpapiere. 


DDas einzige deutſche Geſchãft 


in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave, 
Zimmer ?. 
Zwifchen Madifon und Waihingten Gte, 


Braucht Ihr Geld } 


leihe Geld auf Möbel, Pianos, Yuhrwerke u. 
1. ame e3 in Eurem Befig. Even'o auf Dias 
manten, uhren und auferfte und zweite Neal Ejtaie 
Mortgages. Ich leihe mein Geld aus für Zinjen und 
will nicht Sur: Sachen. Ich nehme niedrige Zinjen 
und bin coulant. Rüdzehlung nad Vereinbarung, 


ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 


mer 716, Chamber of Commerce Gebäude, 
a Ede Waihington und La Salle Str. 


Schuhberein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bm. u—usn00 WBentwarth Ape, 
— Weber, 523 Milwantee Ave. 


dis: NRacine Uve.. Ede Georg: Str, 
$1 — NL 


Ka avln ih WIR 





